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Der Kampf gehl weiter.
Die elsässischen Autonomisten werden auch nach dem Urteil von Besancon

ihre sprachlichen und kulturellen Forderungen aufrechterhalten .
p.H . Paris , 26 Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

«». Gesetzentwurf , den die französische Regierung gestern dem Par -

^ "t überreichte und der die Begnadigung der im Kolmarer
N verurteilten Autonomisten zum Zweck hat . macht bei den

!, "'Ichen autonomistischen Abgeordneten , wie ich mich heute über -
Mn konnte , gar keinen Eindruck. Die Begnadigung erklärt man
£ °em Urteil des Schwurgerichts als eine Selbstverständlichkeit.
? damjt sei nicht gesagt, daß die Elsässer sich für befriedigt er-

*1 könnten . Sie würben
ihre Forderungen in sprachlicher und kultureller Hinsicht

vollkommen aufrechterhalten .

. " einstimmend wurde mir versichert, daß die Elsässer nicht als
Nationale Minderheit in Frankreich betrachtet und als solche be-

5„
0cIt werden sollten . Die Autonomisten seien sicher zu einer Ver -

i Tn8 mit Frankreich bereit , aber nur unter der Bedingung , daß

^ egierungsmethöde im Elsaß eine vollkommene Aenderung er-

.. Gestern abend fand in Kolmar eine von einer riesigen Menschen -

,7 ° besuchte Volksversammlung statt , bei der der Abgeordnete
ÜB und der in Besancon freigesprochene Professor Roos das

T i ; ergriffen. Beide erklärten ,
/ • von den elsiissischen Forderungen nichts fallen gelassen würde .

■ Kampf würde fortgesetzt werden , bis der Endsieg errungen
J - Man würde die Pergangenheit vergessen , aber nur unter der
Äimg , daß die Regierung allen Forderungen der Elsässer Rech-

h^ age . Auch der in Kolmar freigesprochene Paul Schall er-

H der Kampf für die Rechte Elsaß - Lothringens fortgesetzt
werden solle

Enderfolg weil nur dadurch dem kleinen Vaterland die
°° gegeben werde, weil nur dadurch Friede zwischen Frankreich
Deutschland herrschen würde.

TU . Paris . 26. Juni . In der Begründung des von der Regie-

rung am Dienstag im Parlament eingebrachten Amnestiegesetzes für
Elsaß und Lothringen heißt es u . a . i „Das Schwurgericht von Be-
lancon, das sich über die Anklage der Teilnahme an einer Verschwö -

rung gegen die Staatssicherheit auszusprechen hatte , die gegen den
am 24. Mai 1928 durch das Schwurgericht vom Oberelsaß in Ad-

Wesenheit verurteilten Dr . Roos erhoben war , hat diesen Angeklag¬
ten freigesprochen. Es steht zweifellos weder der Regierung noch
dem Parlament angesichts der Trennung der Gewalten zu , in den
Beweggrund für die Entscheidung des Gerichtes einzudringen zu
suchen. Es scheint indessen nicht , daß die öffentliche Gewalt an die -

ser Bekundung der Volksjustiz vorbeigehen kann und daß sie wohl
den Wunsch hegen muß, ein weiteres Mal für die Beruhigung der
Geister einen neuen Versöhnungsversuch machen zu sehen . Diesen
Versuch haben allerdings die verschiedenen Regierungen , die in

Frankreich nach dem Waffenstillstand folgten , gemacht , ohne bisher
andere Ergebnisse erhalten zu haben , als ihren Edelmut von einer
großen Zahl vaterländisch-gesinnter Elsässer als Schwäche hinge-
stellt zu sehen , zu oft konnten sie immer bedauerlicherweise fest¬
stellen , daß ein Wiederaufflammen nationalfeindlicher Agitation
auf ihren Aufruf zu Eintracht und Friede geantwortet hatte . In
Ihrem heißen Wunsche , alles zu versuchen , was in ihrer Macht ist,
einem Mißverständnis ein Ende zu machen , das die ganze französische
Seele so schmerzlich bedrückt , weigert sich jedoch die Regierung nicht ,
ein weiteres Mal den Weg zu beschreiten , den der Spruch von Be-
sancon ihr zu öffnen scheint . In diesem Geiste und in der Hoffnung,
endlich von den Bewohnern unserer wiedererlangten Provinzen die
Stärke und Liebe anerkannt zu sehen , die das einige und unteilbare
Frankreich für einige verirrte Kinder hat , haben wir die Ehre , das
Gesetz Ihrer Beratung zu unterbreiten ."

Ein mißlungenes Allenlal.
Eine Russin schießt auf den französischen Konsul in Berlin. / Sie fühlte sich

vom französischen Staat benachteiligt.
Grubenunglück inOstoberschlesien'J u

* L-Nin , 26. Juni . (Funkspruch .) Im französischen Konsulat
if. am Mittwoch mittag zu einem ausredenden Vorfall . Eine
S* © • die den Konsul zu sprechen verlangte , feuerte , als der fran -

Konsul Binet nach ihren Wünschen fragte , drei Revol-
>» L >se ab, die in die Decke des Empfangszimmers gingen , ohne

V °njul oder sonstige Personen zu verletzen. In der Paßstelle
Gunter den anwesendes , Besuchern , die auf das französische

^ arteten ,
eine Panik

i . Personal des Konsulats stürzte sich sofort auf die Russin
sie fest, um sie der alsbald eintreffenden Polizei zu über-

f Ä « diesen Vorfall erfährt die Telegraphen -Union noch fol -
'

> Einzelheiten: Kurz nech 10M Uhr erschien in der Paßstelle
. °"z°stlchen Konsulats in der Matthäikirchstraße ein russisches

,3 . das ein kleines Kind bei sich hatte . Es verlangte den
» selbst zu sprechen , da es sich angeblich um eine besondere

"d.»
°"^eit handelte , die nicht von den Paßbeamten erledigt

FuJVtn tiinne - Konsul Binet erschien aus seinem Arbeitszimmer
W «̂ großen Abfertigungsraum , wo mehrere Konsulatsbeamte und

?b t
' Ute mit der Abfertigung der Besucher beschäftigt waren ,

:(
' cagt e die Russin nach ihren Wünschen . Es entspann sich êine

, t '. i« russischer Sprache geführte Unterredung , in deren Ver-
Eheleute immer aufgeregter wurden . Im wesentlichen

iK « e5 sich x,arum daß die Frau in Frankreich einen schweren
SB 1,1bi,

eLIttten hatte , der zu einer Amputation eines Beines führte
(i%

* den sie nocb heute im Gehen behindert ist . Der Konsul
"î . den beiden Leuten , die von ihm die Durchfetzung einer

^
il :r rteriortniort f

jl
° 'AUnqssorderung verlangten , klar zu machen

f5 b Gesuch nicht an die richtige Stelle gewandt hätten , da
I l % n ' UIt>t für derartige Petitionen nicht zuständig sei .

daß sie sich

, , _J
,Ljt 'I iL Wurden aber immer erregter . Der Mann schlug wütend

U " bQs ! ' !ch> iodaß der Konsul schließlich den Portier holen ließ,
.̂ k'epaar aus dem Gebäude zu weisen . Gerade als der

Itiii r bei ^ rau t̂anb '*' diese plötzlich in die Tasche und zog blitzschnell einen
t ^ . Revolver .
'

Zĵ ulatspförtner sah die Waffe und schlug der Frau im näch-
'

de» » i (t 5en Arm hoch , so daß die Schüsse in die Decke gingen,

>>i^ ' . ^ >e wurden zur* angeliefert .

5% (tu die Besucher schleunigst den Raum verließen . Das
^ !!„

'
^ ^ epaar ließ sich widerstandslos festbalten . bis die herbei-

l!" En ^ eamten vom Polizeirevier 16 erschienen und sie fest-
t fh

"u f der Wache stellte es sich dann heraus , daß es sich um
^eh ?ar Mackoroff bandelte . Die 26jährige Ehefrau Agathe ist
ZijUN Lettin . Sie befanden sich auf der Reise von Paris

weiteren Vernehmung im Polizei -

Tuche nach Ssr „Numancm ".
» ?°dr

^
- drid , 26 . Juni . In Spanien herrscht größte Veunruhi -

i '.5lu
1 ^ as Schicksal von Major F r a n c o. Auf der Suche nach

>tcti
'nan

. -
ia" befinden sich sechs spanische , zwei portugiesische und

Kriegsschiffe. An der Suche beteiligt sich auch ein
" ^ugzeugmutterschifs mit mehreren Flugzeugen an Bord.

TU . Kattowitz, 26 . Juni . Auf dem Richthofenschacht in Ianow
wurden am Mittwoch « bend durch plötzliche Erdbewegung und Zu -
bruchgehen von Kohlenstrecken ,

vier Bergleute verschüttet ,
von denen bis jetzt nur zwei als Leichen geborgen werden
konnten . Zur Zeit des Unglücks waren in Kattowitz Erderschütterun -
gen zu verspüren . Mehrere Fensterscheiben zersprangen und in ver-
schiedenen Häusern wurden die Möbel durcheinandergeworfen .

Ein unerhörter Frevel .
Mehisätschungen in Schwerin . — Die Schuldigen

im Gefängnis .
TU . Schwerin, 26. Juni . Die Staatsanwaltschaft teilt mit , daß

die Untersuchung gegen die Schweriner Mühlenwerke -Gesellschaft
m.b.H . zu einem vorläufigen Abschluß gelangt ist. Die seinerzeit ver-
hasteten Obermüller Pohle und Geschäftsführer Fischer sind
aus der Untersuchungshaft entlassen worden , da beide umfangreiche
Geständnisse abgelegt haben . Ausgrund dieser Geständnisse ist fest-
gestellt worden, daß die Schweriner Mühlenwerke Mehlmischun-

gen zum Nachteil der Heeresleitung vorgenommen haben . Man hat
dem Mehl , das aus dem Getreide der Heeresverwaltung durch die
Mühlenwerke hergestellt wurde , minderwertiges Nachmehl hinzu-
gesetzt und dann die gleiche Gewichtsmenge an ungemahlenem Ge -
treide aus den Beständen der Heeresverwaltung zurückbehalten.
Die Unregelmäßigkeiten wurden fünf Jahre lang , von 1324 bis
1928, begangen. Die Ermittlungen haben bisher noch keine Anhalts -
punkte dafür ergeben, daß die Inhaber der Firma Löwenthal , Nord
& Co ., in deren Besitz sich die Mühilenwerke befinden, Kenittnis
von den Mehlmischungen hatten und bewußt rechtswidrig an den
unrechtmäßigen Gewinnen beteiligt gewesen sind . Die Untersuchun-
gen der Staatsanwaltschaft werden fortgesetzt .

Grotze AeberschweMMUNgen
im Berliner Weslen .

* Verlin , 26. Juni . (Funkspruch .) Mittwoch abend hat ein

starkes Gewitter in Berlin , besonders in Charlottenburg großen
Schaden durch Ueberschwemmungen und Wasserrohrbrüche verursacht.
Ganze Straßenzüge standen zeitweilig vollständig unter Wasser . Viel -
fach konnten Straßenbahnen und Automobile infolge der Wasser-
Massen nicht weiterfahren . Von allen Seiten wurde die Feuerwehr
ununterbrochen um Hilfe ersucht , doch vermochte sie nur in Fällen
äußerster Gefahr und bei Bedrohung von Menschenleben einzugrei-
fen . Sie ist fortgesetzt an zahlreichen Stellen tätig und war ge-
zuningen, den Ausnahmezustand zu erklären , was bedeutet , daß sie
für jeden Ruf nur einen einzigen Wagen zur Verfügung stellen
konnte . Besonders litten Keller und niedrig gelegene Räume unter
den einströmendem Wassermengen.

Kindenburg dankt Fuad.
TU . München, W . Juni . Der Vertreter der Reichsregierung in

München, Gesandter von Haniel , hat dem König von Aegypten
bei seiner Abreise ein Handschreiben dr ? Reichspräsidenten -über¬
reicht . in dem dieser dem König für seinen Besuch dankt und ihm
seine besten Wünsche für eine glückliche Heimkhr ausspricht.

Der Ulitz-Prozeß vertagt.
Kattowitz , 26. Juni . Das Gericht hat dem VertaMngsantrag der

Verteidigung mit Rücksicht auf die Erkrankung von Ulitz entsprochen
und den Ulitz-Prozeß auf unbestimmte Zeit vertagt .

Dr. Richter legt Revision ein.
TU . Bonn , 26 . Juni - Wie bekannt wird , hat . die Verteidigung

des zum Tode verurteilten Dr . Richter nunmehr gegen das Todes-
urteil Revision beim Reichsgericht eingelegt.

Bier Opfer einer Explosion .
TU . M«drid , 26 . Juni . In der Mhe van Aliccnte ereignete

sich eine schwere Explosion in einer pyrotechnischen Werkstatt. Vier
Arbeiter sanden dabei den Tod.

Zölle und Landwirlschasl.
Eine erregte Debatte im Reickstag . j Es bleibt bei der bisherigen Aege !ung

des Gefrierfleischkontingents.
m . Berlin , 26. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Mit der Gelegenheilsgesetzesmacherei , wie sie heutzutage
bei uns üblich ist, ist es eine eigene Sache : Wochenlang wird alles
auf die lange Bank geschoben, dann plötzlich soll die Entscheidung sal-
len in einem Tempo, daß die Folgen der einzelnen Bestimmungen
überhaupt nicht vorauszuberechnen sind . Das Ergebnis ist dann , daß
Anträge , die nicht genügend überlegt sind , eingebracht werden , wieder
zurückgezogen werden, daß von dieser oder jener Seite ein Einspruch
kommt und zum Schluß ein Durcheinander entsteht, in dem sich nicht
einmal mehr die Sachverständigen zurechtfinden können . Geradezu
typisch sür diese Methode ist die Art . wie im Reichstag die Agrar -
reform behandelt worden ist. In letzter Stunde wurde der Versuch
gemacht , wenigstens ein Teilprogramm noch vor den Sommerferien
durchzuführen.

Die Verhandlungen wurden angekurbelt , zunächst unter den Re-
gierungsparteien , dann mit der Regierung , dann im handelspoli -
tischen Ausschuß , dazwischen arbeitet wieder der von der Regierung
einberufene Sachverständigenausschuß. Am Mittwoch hat nun der
Reichstag die zweite Lesung des Sosortprogrammes durchgeführt.
Aber vorläufig hängen noch alle Beschlüsse in der Luft . Was bei
der ganzen Aktion herauskommen wird , zeigt sich vermutlich erst am
Donnerstag bei der Schlußabstimmung. Jedenfalls aber steht schon
jetzt fest, daß die grundsätzlichen Forderungen der
Landwirtschaft nichterfüllt werden, daß vielmehr darüber
erst im Herbst das letzte Wort gesprochen werden muß , zum Teil
allerdings , weil die Bindungen an die Handelsverträge nicht früher
zu beseitigen sind . Deutschland hat den Handelsvertrag mit Schweden
bereits mit Wirkung zum 15 . Februar gekündigt, um freie Hand
zur Erhöhung der Getreidezölle zu haben . Dagegen soll der Zollschutz
für die Butter , für die Kartoffeln und die beschränkte Einfuhr auch
für den Zucker sofort durchgeführt werden. Wie kompliziert die
Materie ist, darüber bekommt man erst eine Vorstellung aus der
einfachen Tatsache, daß die Regierungsparteien am Mittwoch vor-
läufig einen Antrag einbrachten , den sie nach einigen Stunden wieder
zurückzogen, offenbar auf Einspruch des Auswärtigen Amt««.

★ Berlin , 26 . Juni . ( Funkspruch .)
Der Präsident eröffnet die Miltwochsî ung um lo Uhr.
Auf der Tagesordiiung stand die zweite Beratung einer großen

Zahl von Antragen über landwirtschaftliche Fragen . Es handelt
sich um die Ausschußvorschläge über die Aushebung de: Verordnung
betr . Einfuhrerleichterungen sür Fleisch , um eine Ergänzung des

Viehseuchenge ^etzes , um eine Novelle zum Gesetz über den -t' erkehr
mit Vieh und Fleisch und um einen Antrag über die Eimuchr von

Rindvieh und Rindfleisch aus Dänemark, ferner um Erleichterun»

gen des Kartoffelzolls , des Butterzolls des Zolls ur Meierei «

Produkte und um die Zuckerpreisregelung.
Weiter ist ein von anderen Regierungsparteien unterstutzicr

Antrag Dr . Dessauer (Ztr . ) eingegangen , der die während des Krie -

ges und in der Nachtriegszeit zugetassenen Einsuhrsricichterungen
für Leber bis zum 31 . Dezember 1932 in Kraft lassen und dem
Reichsminister des Innern die Ermächtigung geben ,

'vill , öteie Er >

leichterungen ganz wieder aufzuheben.
Reichsernährungsminister Dietrich erklärte auf eine Anfrage ^

die Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß sie aus das jetzt
bestehende zollfreie Gefrierfleischkontingent nicht verzichten könne .
Sie habe die Regierungsparteien davon verständigt , und das Ergeh-
nis sei ein neuer Antrag der Regierungsparteien , wonach hinsichtlich
des Gefrierfleisches der bisherige Zustand bestehen bleiben >oll .

Abg . Link (D .-N .) bezeichnete die Haltung des Ministers >n der
Gefrierfleischfrage als ein Zurückweichen vor der Linken und als
eine Abkehr von den Zusagen , die vorher der Landwirtschakt gemacht
worden seien . Der Minister habe heute alles über den Haufen ge>
warfen , was gestern aufgebaut wurde.

Abg . Hepp ( Chr .-N. Bp .) verlangte gleichfalls oie Aufhebung
der Einfuhrerleichterungen für Fleisch . Sie seien vadurch über-
flüssig geworden, daß sich inzwischen die Fleischproduktion im Inland
verdoppelt habe. Der Minister habe heute die Initiative an fal -
scher Stelle und zu Ungunsten der Landwirtschaft gezeigt .

Abg . Dr . Hertz (Soz.) erklärt , seine Fraktion sehe sich außsr -
stände , den beantragten Zollerhöhungen zuzustimmen. Die Arbeiten
i« Sachoerständigenausschuß hätten bewiesen, daß sich die Sozial »
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demakratie nicht von irgend welcher Gegnerschaft gegen die Land -
Wirtschaft leiten lasse. (Widerspruch rechts.) Als oer Redner er -
klärte , die Betriebsmethoden unseres Bauernstandes ieien durchaus
rückständig , erhob sich großer Lärm .

Abg . Tantzen (Dem.) bedauerte , daß diese Fragen nicht schon
vor fünf Monaten beraten werden konnten. In einer aus fünf Par -
teien bestehenden Koalition sei natürlich die Verständigung nicht so
schnell zu erzielen.

Abg . Diez (Ztr .) gab zu . daß in den landwirtschaftlichen Be-
trieben noch manche Vervollkommnungen möglich sind , aber der
deutsche Ackerbauer brauche den Vergleich mit anderen nicht zu
scheuen, auch nicht mit jenen der Vereinigten Staaten .

Nach einer Mitteilung des Präsidenten ist der zu Beginn der
Sitzung eingereichte Antrag der Regierungsparteien , der an die
Stelle der vom Ausschuß vorgeschlagenen Wiederinkraftsetzung des
3 12 des Fleischbeschaugesetzes treten sollte , und der lediglich eine
Begrenzung der in der Verordnung über Einfuhrerleichterungen für
Fleisch vorgesehenen Erleichterungen sür die Einfuhr von Lebern bis
Ende 1933 vorsah, von den Antragstellern wieder zurückgezogen
worden.

Abg . Stubbendorf ( Dnt .) schilderte die Preisentwicklung der
Kartoffeln und verlangte höhere Schutzzölle , um die Kartoffeleinfuhr
aus Holland und Polen zu beschränken .

Reichsernährungsminister Dietrich
betonte nochmals, daß die Regierung von dem jetzigen zollfreien Ge -
frierfleischkontingent nicht abgehen könne . Wenn § 12 des Fleisch-
beschaugesetzes auch nicht die Einfuhr vollständig ausschließe, so er-
schwere er sie doch durch die Vorschrift, daß die Tier « nur in Hälften
und im Zusammenhang mit den inneren Organen eingeführt werden
dürfen . Wenn wir dauernd nur auf die agrarischen Sondergruppen
angewiesen wären und nicht ihre Vertretung in den großen politi -
schen Parteien hätten , dann wäre für die Landwirtschaft wenig zu
erreichen. Alle Parteien wissen , fo fuhr der Minister fort , daß ich mich
eifrig bemüht habe, Aenderungen im schwedischen und dänischen Han-
delsvertrag zu erreichen.

Es darf doch nicht vergessen werden, daß wir in der neuen Re-
gierunh ein umfassendes Hilfsprogramm auffange Sicht für die

Vereinfachung des Polizeiverordnungsrechts dem Landtag bis zum
1. April 1930 zu berichten.

Es folgte die Beratung des deutschnationale» Antrags auf Aus-
Hebung des richterlichenDisziplinargesetzes und Wiederherstellung der
alten Bestimmungen . Der Ausschuß hatte den Antrag bekanntlich
abgelehnt .

Abg . Dr . Kaufmann (Dtn .) trat in längeren Ausführungen
für den deutschnationalen Antrag ein .

Abg . Kuttner (Soz.) erklärte , daß die jetzigen Bestimmungen
eine Notwendigkeit seien , da die Gerichte in der ^ rage des Schutzes
der Republik versagt hätten .

Der deutschnationale Antrag wurde darauf abgelehnt .
Das Haus befaßte sich dann mit einem kommunistischen Antrag

auf Aenderung der Fürsorgeerziehung , der u . a . die
Aufhebung aller privaten Fürsorgeanstalten fordert . Angenommen
wuroe nur die Bestimmung , wonach die behördlichen Fürsorgestellen
ohne ausreichende Informierung und sachliche Stellungnahme der
Erziehungsberechtigten und der Minderjährigen selbst nicht ein-
greifen dürfen . — Danach befaßte sich das Haus erneut mit dem

Poungplan .
Abg. Reichert (Dtn .) : Dr . Hilferding habe einen Anleiherekord

aufgestellt. Durch den Poungplan werde die Etatgestaltung in den
nächsten Jahren keineswegs verbessert. Auch dann würden die ge-
samten Kriegslasten jährlich etwa fünf Milliarden betragen .
Es bleibe nur der Ausweg der weiteren Verschuldung. In 200
deutschen Aktiengesellschaften säßen bereits 30Y ausländische Auf-
sichtsräte. (Hört , hört , rechts.) Neben der Verschuldung werde für
die Erfüllung nur die Möglichkeit einer Senkung der Löhne und

Gehälter übrig bleiben , um die deutsche Wirtschaft konkurrenzs
zu erhalten . . „ »>el

Abg. Schmidt-Stettin (Dtn .) kritisierte das Verhalten
Mehrheit gegenüber den Wünschen der Beamtenschaft, T" e

n.
sprechungen seien nicht erfüllt oder monatelang verschleppt wo ,»e

Abg . Graf Reventlow ( Nat .-Soz.) lehnte den Etat ab .
Partei könne nicht einem System Mittel bewilligen , das im oe

des in Permanenz erhobenen Landesverrats stehe.
Abg . Dr . Külz ( Dem.) zitierte gegenüber dem Vorredner

Wort Friedrichs III . : Der Antisemitismus ist die größte Schwaa?
Jahrhunderts ! .

Damit schloß die allgemeine Aussprache. Es folgte d >e
ratungdereinzelnenEtats . „wtoW

Das Haus setzte dann die 3. Beratung des Reichswey
fort . inc!it

Abg. Schöpflin (Soz.) verlangte die Erklärung zu den lN k ^
Berliner Spätabendblatt erhobenen Vorwürfen , daß das *

&je
sterium Millionen für unbrauchbare Sättel ausegegeben uno

Werkspionage gefördert habe . « siieti ' i
Ein Vertreter des erkrankten Reichswehrnnnisters erw»

die Vorgänge lägen weit zurück. Die eingeleitete Untersuch » » t)l£
noch nicht abgeschlossen , aber schon jetzt lasse sich sagen , » v

Vorwürfe stark übertrieben seien .
Nach 7 Uhr wurde die Weiterberatung auf Donnerstag ocfle

vertagt . — Ferner : Eetreidefrage — Zucker- und Biersteuer 0 ,
— Schlußabstimmung über den Etat — Republikschutzgesetz
stimmung über die Mißtrauensanträge gegen den RettY»

minister .

Landwirtschaft aufgestellt und uns mit größtem Eifer für ihre Wünsche
eingesetzt haben. Wenn das von Ihnen (nach rechts ) geleugnet wird,
so erwarten wir , daß der gesunde Sinn der Bauernschaft nicht auf das
hereinfallen wird , was hier aus Popularitätshascherei und politischer
Agitationssucht von Jbnen gepredigt wird (Unruhe rechts) .

Abg . Bergmann (Soz .) trat für die Erleichterung der Einfuhr
von Gefrierfleisch ein . Durch Viehzölle werde der Fleischverbrauch
gesenkt .

Abg. Hörnle (Komm.) protestierte nochmals gegen die Zoll-
erhöhungen .

Damit schloß die Aussprache.
Dann fanden

die Abstimmungen über die Zollerhöhungen
und andere landwirtschaftliche Fragen statt . Zunächst wurde nament -
lich abgestimmt über die vom Ausschuß beantragte Wiederherstellung
des 8 12 des Fleischbeschaugesetzes . Dafür stimmten geschlossen nur
Deutschnationale , Wirtschaftspartei und die Bauernparteien , während
die Mittelparteien nicht gaiy einheitlich stimmten. Der Ausschuß -
antrag wurde mit 245 gegen 162 Stimmen bei 4 Enthaltungen unter
lebhaften Pfuirufen der Rechten , die aus der Mitte mit Beifall
beantwortet wurden , abgelehnt .

Angenommen wurde der Antrag mit Dänemark in VerHand-
hingen einzutreten , um die Einfuhr von Rindvieh und Rindfleisch
in den Monaten August bis November einzustellen.

Die Ausschußanträge über Erhöhung des Kartoffelzolls und des
Futterzolls wurden gegen Sozialdemokraten und Kommunisten g e -
nehmigt , ebenso die Entschließung, wonach die Zollsätze für Mol -
kereiprodukte neu geregelt werden sollen .

Nach den Abstimmungen kam es zu einem kleinen Zwischenfall.
Auf der öffentlichen Tribüne erhob sich ein Mann , um laut gegen die
Abstimmungen zu protestieren . Die Bauern wollten ihr Recht haben
und er fordere das Haus auf, auch die Notlage des Bauernstandes
zu berücksichtigen . Nach kurzem Widerstand wurde der Rufer von der
Tribüne entfernt .

Das Haus ging über zur
dritten Beratung des Eesamtetats .

Abg. Dr . Reichert (Dntl .) fragte den Finanzminister , wie es
mit der vom Reichstag geforderten Denkschrift über Sparinaß -
nahmen bei den einzelnen Ressorts stehe.

Nach kurzer Aussprache wurde ein Antrag angenommen , der
das Staatsministerium ersucht , über die weiteren Ergebnisse der

Frankreich ist hartnäckig .
Brian» lehnt London als KonserenM ab. | Das gcipannlc Verhältnis zwischen

Poinearv und Macdonald.
F.H . Paris , 26 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Botschafter Sir William T y r e l l hatte heute vor-
mittag eine lange Unterredung mit dem französischen Außenminister
B r i a n d . Im Namen des Staatssekretärs im Forergn Office,
Henderson , richtete Tyrell die bestimmte Anfrage an Briand , ob
die französische Regierung sich mit der Abhaltung der internationalen
Konferenz, die den Houngplan ins Leben rufen soll, in London ein-
verstanden erkläre . Die Antwort Briands lautete verneinend . Er
verwies darauf , daß es der französischen Regierung aus innerpoliti -
schen Rücksichten, insbesondere wegen oes etwas gespannten Verhält -
nisses zwischen Poincare und Macdonald , das noch aus dem Jahre
1924 herrühre , nicht leicht möglich wäre , London als Konferenzort in
Aussicht zu nehmen, zumal Poincarö unbedingt an der Konferenz
teilnehmen müsse. Tyrell erklärte , daß die deutsche Regierung sich
bereits für London ausgesprochen hätte , worauf Briand die Ant -
wort gab , daß Deutschland sicher gegen die Schweiz als Konferenzort
nichts einzuwenden yätte . Die Besprechung verlief ergebnislos .
Denn

in Paris ist man fest entschlossen, London als Konserenzort
unter keinen Umständen zuzulassen ,

wie auch bereits feststeht , daß die Konferenz unter keiner Bedingung
im Monat Juli stattfinden könnte, denn der ganze Monat wird mit
parlamentarischen Debatten über die Schuldenratifikation vergehen,
wobei Poincarö und Briand unabkömmlich sind . Man wird demnach
die Kammermehrheit zur Schuldenratifikation veranlassen und sich
erst nachher um den Poungplan kümmern.

Deutschlands Aussichten auf der bevorstehenden Konferenz stnd
dem heutigen „Temps " zufolge als sehr gering zu bewerten.

An der Einsetzung der Hrststellungs- und Versöhnungslommission
wird unbedingt festgehalten

und das offiziöse Blatt erklärt , daß dies die notwendige Ergänzung
des Locarnopaktes sei . Deutschland müsse kontrolliert werden, weil
dies dem Artikel 42 und 43 des Versailler Vertrages entspreche . Eine
Kontrolle sei die wesentliche Vorbedingung der Sicherheit j>ür Frank -
reich . Sonst wäre die Rheinlandräumung für die Alliierten un-
sinnig. Daß der Poungplan nur für einige Jahre gelten könne ,
will der „Temps " keineswegs wahr haben . Er stelle eine endgültige
Regelung der Reparationsfrage dar und müsse vollständig durch-
geführt werden. Sollte Deutschlands Wirtschaftslage sich verschlech-
tern , dann müßte die Reichsregierung die notwendigen Sparmaß -

nahmen ergreifen , um über flüssige Ausgaben
stellen . Denn in erster Linie müßten die Reparationen > ' jo
werden. Würde Deutschland den Poungplan nicht.,

ratifiziere
würde der Dawesplan in Geltung bleiben . In dteier -Huil

stimmt das Blatt mit den Erklärungen des Reichsaußenmi» ! ^
Dr . Stresemann >überein . Aufmerksam gemacht wird Dl . ? 5ie
mann darauf , daß er keine politischen Forderungen stellen dur, . {>
die Alliierten nicht erfüllen könnten, denn sie wollten lyre
Interessen nicht opfern und die Sicherheit Europas nicht gel"V

Eröftnung des lutherischen
Wettkonvenis -

TU . Kopenhagen. 20 . Juni . Der zweite lutherische Weltkono ^
wurde hier am Mittwoch vormittag durch einen Fsstgottesoic ^
der Frauenkirche eröffnet . Um 10 Uhr erschien der König . vo>

^ v
Ausschuß des Konvents , darunter Landesbijchof Dr . 39 jjc
Dresden und Freiherr von Pechmann -München Rcfoigr - ^
Festpredigt hielt der Bischof von Seeland , Ostenfeld .; n^ |i

- . . . . . ~ ^ '
hrtN

eit <

Erbe "
. Der Redner führte aus , daß man sich 5"^

auf den Besitz dieses Erbes besinnen, es dann aber auch be^ ^ jt
müsse. Er schloß seine Predigt mit Segenswünschen sür die g jC>
des Konvents . Der Predigt folgte der gemeinsame Gesang inoes xonvenls . AIKI >>'
des „Ein ' feste Burg ist unser Gott "

, das von den Teilnehw ^
den Sprachen sämtlicher auf dem Konvent vertretener Lanoe ^ {)

sungen wurde . Deutschland ist mit etwa 150 Teilnehmer
treten .

Tages -AnMger «
lNäbercs liebe im Inseratenteil .!

Douucrstag . den 27 . Juni .
Laudcstbeaier : Madame Buttersln . 19 %—22 Hör .
NadiiÄc Li -liifviele — « onzertb - us : Tie Verschwörer .
»Nrchli » . posi «ivc Arreiniauiig : Vortrag von Psarrer

„ Kirche und Zeitung " im blauen s?aal der .. Drei
Kolosseum : Revue „Engel aus Urlaub " . 8 Ubr .
Uassec -iiabarett Roland : Attraktionsproaramm .
» assee c 'deo « : Gastspiel des Humoristen Max Jaa .
Uammer -Vichtsviele : Pat und Patachon als Polizisten :

Teufel ,
Residenz -!»?mitsviele : Das »weite Leben . m
Mlantik -öichtsviele : Ich kiisse Jbrc Hand . Mademe : Die

'/«!) Ubr -
»'<indeiil .i l>' ul)f-
Linden ' . 8

Der

Leibes

Furtwängler dirigiert „Fidelis ".
Der grotze Tag des Mannheimer Thealerjubiläums

, Von
Christian llcrtl « .

Am zweiten Opernabend der Festwoche zum 150. Jubiläum er¬
schien Generalmusikdirektor Dr . Wilhelm Furtwängler am
Pulte , um Beethovens „Fidelis " zu leiten . Mannheim hat seines
früheren Opernleiter nicht vergessen . Das Nationaltheater ist aus -
verkauft ; im Parterre sind die rund um die Stuhlreihen ziehenden
Stehplätze , sind die Ausgänge beängstigend überfüllt . Man begrüßt
Wilhelm Furtwängler , als er im Orchesterraum erscheint , begeistert,
einmütig , man begrüßt ihn nochmals nach der Ouvertüre und läßt
nach dem ersten Akt , dann aber auch nach der dritten Leonore«
Ouvertüre , die zwischen den zweiten und dritten Akt gelegt ist, und
zum Schluß donnernden Beifall durch das Haus brausen , der ihn
immer wieder neben den Künstlern vor den Vorhang treten läßt .
Ein theaterfreudiges , kunstfreundliches, in helle Begeisterung ver -
setztes Publikum dankte für Außerordentliches, Zwingendes .

Wir haben eine unerhörte Aufführung . Werktreu . Geistig.
Jede Einzelheit kam im Orchester , von einigen matten Stellen im
Holz , einem Versehen der gleichen Gruppe bei der dritten Leonore-
Ouvertüre abgesehen, mit außerordentlicher Feinheit und Klarheit .
Es herrschte hier eine Gesamtdisposition und ein Ausgewogeniein.
Furtwängler meidet das übliche Pathos , romantische Temporückun-
gen und leere Klangschwelgereien. Er ist beherrscht , überschauend
unb frei von subjektiven Auslegungen .

Wir haben eine magische Wirkungskraft in seiner Zeichen -
gebung : die subjektive Macht der Persönlichkeit und eine phäno-
mänale Konzentrationsfähigkeit . Wieder können wir . wie im An»
schluß an die Musikfeste in Baden -Baden und Heidelberg , die er mit
seinem Berliner Philharmonischen Orchester gab, die klare und
prachtvolle Geschlossenheit hervorheben , die unbedingt festsitzenden
Zeitmaße , die völlige E ' nsicht in den Organismus des Werkes . Es
ist die Tragödie „Fidelio "

, die er gestaltet , mit alldm Nieder-
gebeugtsein und Leid, mit allem Aufschwung und Freudenjubel .
Es ist die innere Dramatik , die er bringt mit dem Tiefblick der
Seele , und zum Schluß mit einem unerhörten , ohne Ueberhetzung
gewonnenen Schwung. Wollten wir auf Einzelheiten eingehen, wir
würden kein Ende finden und den wunderbaren Gesamteindruck nur
auflockern . Es drängt uns aber , dem ausgezeichneten Orchester des
Mannheimer Rationaltheaters , das auf eine hohe Tradition sieht
und im nächsten Jahre ein bedeutsames Jubiläum feiert . Anerken-
nung und Dank zu sagen . Möglicherweise wuchs es . wie man zu
sagen pflegt , an diesem Festabend über sich selbst hinaus . Man be-
achtete einen langsamen Aufstieg von der Ouvertüre durch den
ersten Akt hindurch.

Neben Wilhelm Furtwängler stand wohl eine unserer besten
Fidelio -Darstellerinnen und Sängerinnen : Gertrud Binder -
nagel . Durch das unvergessene Gastspiel des Mannheimer Na-
tionaltheaters , ist sie auch in Karlsruhe bekannt . Sie führt eine
sinnlich -warme . glänzend durchgebildete Stimme cus einer zwar
weniger ergiebigen Tiefenlage in « ine breit ausladende , leuchtende

Höhe . Wie sie singt, wie sie phrasiert , wie sie die Phrase mit edlem
Ausdruck erstüllt , das ist große Kunst. Ihr Fidelio ist eine rührende
und zugleich heldische Frauengestalt , voll Leid und Ergriffenheit ,
zitternd um das Geheimnis , aber auch voll Aufgerichtetsein und
Glaube in der großen Arie , in der einzigartigen Führung des zwei -
ten und dritten Aktes. Sie bringt eine auf völligem Erfassen des
Menschlichkeitsjzehaltes fundierte Auffassung der Leonore. die ihre
klanglichen Reflexe in der beseelten Wiedergabe des gesanglichen
Teiles findet .

Für die Partie des Florestan hatte man einen Gast zugezogen :
den berühmten Opern - , Lied- und Oratoriensänger Karl Erb ( Ber -
lin ) . Er sang die heikle Gesangspartie mit seinem hellen, festsitzenden,
glänzend einem musikalisch -belebten Vortrag dienstbar gemachten
Tenor , und fand so den richtigen Ausdruck für Leiden und Freiheit ?-
sehnsucht . Hans B a h l i n g hatte wohl unter stimmlicher Jndisposi -
tion zu leiden , auch die Darstellung des von dämonischer Leiden-
schaft getriebenen Gouverneurs schien uns nicht kraftvoll und finster
genug ! seine Rachearie , die vom Pult her geradezu elementar ge-
staltet wurde , verflüchtete sich auf der Bühne . Bei dem gütigen und
biederen Rocco, geboten durch Wilhelm Fenten , störte im Dialog
(der auch bei den übrigen Mitwirkenden nicht immer plastisch genug
war ) mitunter ein theaterhaftes Pathos . Der brüderlich- menfchen -
freundliche Minister von Sydney de Pries trug mit edlem Ton
die beglückenden Worte vor . Erwähnen wir noch die Marzelline von
Gussa Heiken , warm , geschmeidig , leichtbewegt, mit einer an-
sprechenden Stimme von guter Führung und Sauberkeit , den Pförtner
von Fritz B a r t l i n g und als Solisten des Gefangenenchores Hel-
mut Neugebauer , der . wenn wir recht sehen konnten, nur seine
Partie sang und dann nicht mehr auf der Bühne erschien , so bleibt
uns noch ein schönes und herzliches Lob für den Chor.

Es zeugt für die Größe der Aufführung , die eine wahrhaft
festliche Stimmung auslöste , daß man einige Unausgeglichenheiten
in der Regie , Ungelöstes im Bühnenbild und in der Beleuchtung
übersah . Denn letzten Endes bleibt dieser Teil bei solchen Abenden
hoher Kunst doch nur stimmungsfördernder Rahmen .

Fidelio , Drama von hohem , idealistischem Einschlag, war ohne
Zweifel der große Tag der in ganz Deutschland und darüber hinaus
beachteten Festwoche des Mannheimer Rationalth ?aters zum 150-
jährigen Jubiläum .

Der erste buddhistische Tempel aus Stahl und Beton . Nachdem
schon bei dem Grabdenkmal für Son Pat -slen bei Nanking trotz seiner
Tempelform moderne Betonkonstruktionen verwertet worden sind ,
errichtet man jetzt in Japan den ersten großen buddhistischen Tempel
in d^r Bauweise der amerikanischen Wolkenkratzer. Eines der be-
rühmtesten japanischen Heiligtümer , der Hongan -Tempel zu Asa -
kusa bei Tokio , der durch das Erdbeben im Dezember 1923 zerstört
wurde , wird jetzt aus Stahl und Beton neu aufgebaut . Dabei
werden die überlieferten Formen der buddhistischen Baukunst bei -
behalten „ „

Der französische Dichter Courteline gestorben. In einem Pariser
Krankenhaus starb im Alter von 70 Jahren an den Folgen der Am -
vutation eines Beines der französische Schriftsteller George Moinaut ,
der unter dem Pseudonym Eourteline bekannt ist. Er war der
größte französische Lustspieldichter der Gegenwart und des vergan -
genen Jahrhunderts , der nicht mit Unrecht als einer der unmit -
telbarsten Nachfolger Molieres bezeichnet wurde .

Schiller und der Menßch (
der Gegenwal ''

Von

Ludwig Marcuse .
lSchluß .I « jg«»'

Doch ist Schiller nicht — wie man unter Verkennung der
art seines uns fremden Welterlebnisses , behauptet hat v><
weiß-Psyochologe . Seine Helden — Karl Moor , Fiesko . Ean - ^ „>

Jungfrau — sind nicht ein Optimum von moralischer Reinye
dern ein Maximum von menschlicher Grö'̂

e , von HeroislNU» ' Aj<
Verrina und Posa , sondern Fieslo und Carlos sind die Öcl

n je?£l'

gehen durchaus nicht als lichte Engel an einer verteufelten ,
trächtigen , stumpfen Welt , sondern an der Antinomie zwi a^ se-
ideelischen Berufung und ihrem allzumenschlichen Dasein M c jtie

Immer verschmelzen persönliche und ideeliche Motive .
Zeit gemeinsein , bis die Idee im Zweckgefüge eines persönU v ^ 1'

; -hen droht . Nicht immer wird der v Zol¬
len der idealen Welt durch , wie

liaen Daseins unterzug ^I
di [ch und setzt den Wille
wie die Jungfrau . Oft genug — im Fiesro , im Carlos ^ t »
Autonomie des idealen Ziels gegen den Willen der Helden gu*
Verrina . durch Posa — durchgesetzt . Daß aber die moralM ^ ^ c^
immer siegt , ist das metaphysisch - optimistische a priori des im'

lebnisses; daß sie keineswegs durch den Helden v>
braucht, zeigt, wie wenig der Held und sein Geschick . « chi»

e
,

ee Zentrum der schillevschen Dichtung ist. So wenig >>' , -« ic
jektivist — selbst in den „Räubern " nicht , in die der re

delnde Goeth^ zuviel „Götz " hineinblickte — , daß es ihm wen - •
idel
subjekts nig ^ jst-

das irdische Geschick des Helden, als um dessen Aufgabe flu
Aber nie erlebte Schiller den irdischen Träger der Idee un
thut -Böse -Schema. mag er Sieger oder Unterlieger sein :
sind weder , tragische Repräsentanten eines tiefsten WeUzwü
Konkretionen eines ethischen Uebermenschentum: sie sind e t i) tr

„groß und majestätisch im Unglück und durch Unglück fl e.6e' ' afiet . -t
geführt zum Vortrefflichen"

, weil in ihnen das Weltweien ( sies
Welterscheinung siegen will . Die metaphysische Notwendigr ^ -

nicht im Leben des Helden. Der kann untergehen . Er kann
wie Carlos — weiterlcben . Ueber allen Revolutionen . u ° iw

v
S 'eexzeptionellen Schicksalen exzeptioneller Menschen thront

besiegbare Sieger . Seine irdische Geburt ist die Majestät o ^
schen . Mag der Heros euch untergehen : es ist nicht s« aoe ^
Menschen : „Der Zuschauer weine heute vor unserer Bühne u

Sj cit5l
dere — und lerne sein« Leidenschaften unter die Gesetze der
und des Verstandes beugen." ^

Die Tragödie Schillers ist der Kampf zwischen einem
Sittengesetz und allem, „ was nicht unter der höchsten
der Vernunft steht : al !o Empfindungen . Triebe , Affekte , ^
ten so gut , als die physische Notwendigkeit und das ^ ^ ^ erst^ ^
furchtbarer die Gegner , desto glorreicher der Sieg : der / }■. find \
allein kann die Kraft sichtbar machen .

" Schillers Bösewl» '

böse, damit der Sieg der moralischen Idee um so mächtiger
Ob Unmoral der Moral , ob Moral höherer Moral unterlie » ■

klingt aus dem Unterliegen ein Jubel ,
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Sommerliches Leben im Kinzig- und Gutachtal.
Landflratzenausbefseruug . — Derkehrsvereinsarbeit . — Schwarzwaldfeste .

Von unserem Mitarbeiter .

In sommerlichen Schwarzwaldtälern ist frohe Wanderzeit . Die
Sonntage mit ihrem Sonnenschein und farbenfrohen Sommerpracht ,
wie wir . sie in letzter Zeit erleben durften , locken Wander - und
Reiselustige von nah und fern , aus der Städte Enge und Häuser-
meer in die lachende Schwarzwaldlandschaft hinein , um hier ein
Wochenend schönster Art zu verleben . Die Schwarzwaldbahn
keucht dann menschenvoll auf ihrer Spur herauf , Automobile aller
Art fahren talaufwärts , Motorradfahrer vom leichten bis schwersten
Kaliber huschen um Kurven und Ecken, Radfahrer , einzelne, gepäck-
beladen, und Vereine mit fliegender Standarte wollen auch nicht
fehlen, wenn es gilt , in den Schwarzwald zu fahren . In immer
größerer Zahl sieht man heuer die großen Omnibusse, die Vereine
und Gesellschaften durch den Schwarzwald bringen , um ihnen so im
Vorbeigehen alles das zu zeigen, was der Wanderer in langer Fahrt
und beschaulich genießt und erlebt .

Den Bedürfnissen des heutigen Verkehrs entsprechend , ist man
allerorts fest am Werk, die Landstraßen auszubessern und
ihnen ein gefälliges und für Fahrer angenehmes Aeußeres zu ver-
leihen . Da und dort ist dies wirklich nicht überflüssig. In einer der
Kinzigtalzeitungen hat vor einigen Tagen ein Einsender ein beweg-
tes Klagelied darüber gesungen, daß bei uns , gerade bei uns , die
Straßen sehr mangelhaft seien . Sicher nicht ganz mit Recht , wenn
man bedenkt , daß die Inanspruchnahme gewaltig ist , und daß die
Straßen viel mehr wie früher mitgenommen werden . Auch hier
wird sich in den nächsten Wochen manches zum Guten gewandelt
haben, so daß die Schwarzwaldfahrt für Fahrer jeglicher Art noch
einen größeren Genuß bedeutet.

Der „Verkehrsverband Obere Kinzig " hielt in der
vergangenen Woche seine diesjährige und sehr gut besuchte Jahres -
Versammlung in dem Schwarzwaldkurort Tennenbronn ab, um
sich mit Verkehrsfragen wichtigster Art zu beschäftigen . Mehr als
40 Bürgermeister und Vertreter der verschiedenen Verkehrsvereine
wurden von Bürgermeister Kaltenbacher - Tennenbronn begrüßt.
Der Vorsitzende Linkenheil - Schramberg , erstattete den Geschäfts -
bericht für das abgelaufene Jahr und gab ein interessantes Bild von
der Tätigkeit der großen, von Hausach bis Tennenbronn und Freuden -
stadt sich erstreckenden Verkehrsorganisation . Mit der Herausgabe
eines für die Verkehrswerbung wertvollen Werkes : „Der Schwarz-
wald im Gebiet der oberen Kinzig" hat der Verband eine groß-
zügige Werbeaktion unternommen . Eine Anzahl für die Gegend
wichtiger Fragen wurden im Laufe der Tagung besprochen und in
folgenden Beschlüssen festgelegt: Die Frage der für das Kinzigtal
wichtigen Elztalbahn soll weiter -energisch betrieben werden.
Die Fahrpläne der K r a f t p o st l i n i e n St . Georgen—Schramberg
und Hornberg—Schramberg sollen verbessert werden . Es soll versucht
werden , die Weiterführung der Kraftpostlinie Appenweier—Rip -
poldsau bis Wolfach zu erreichen. Linkenheil - Schramberg,
Bürgermeister Hämmerle - Wolfach und Renz « Schramberg
bilden für die nächste Zeit den Vorstand des Verbandes . Die Bürger -
meister von Rippoldsau , Schenkenzell , Schiltach, Tennenbronn ,
Lauterbach und Alpirsbach gehören dem geschäftsführenden Ausschuß
des Verbandes an.

In den Städten des Kinzigtales und der näheren Umgebung
fanden dieser Tage eine Anzahl wichtiger Veranstaltungen statt , die
alle treffend aufzeigten, daß im Schwarzwald immer etwas los ist,
daß man Feste zu feiern versteht und fremde Gäste aufs beste auf-
nimmt . Die Sanitätskolonnen -Landestagung in H a u f a ch war ein
Ereignis von ganz besonderer Bedeutung . Endlose Reihen von
Autos , alle mit Männern des Roten Kreuzes beladen , fuhren am
Samstag und Sonntag das Tal hinauf , die große Abendveranstal -
tung im Bahnhoshotel und ganz besonders der mächtige Festzug be-
wiesen , daß vom ganzen Land Gäste eingetroffen waren . Von 182
Sanitätskolonnen waren — wie in der Landestagung festgestellt
wurde, 141 vertreten . Die Uebungen am Bahnhof zeigten
eine erstaunliche Schlagfertigkeit der Sanitätskolonnen , die im
Dienste der Allgemeinheit sich heil - und segenbringend auswirkt . Die
großzügige Organisation und Vorbereitungsarbeit lag in den Händen
von Bürgermeister M o o g, der für diesen bedeutsamen Tag unmög-
lich Scheinendes möglich gemacht hatte . Nicht zuletzt war es auch
Hausachs günstige Lage, die einen derartigen Massenandrang be-
wirkt hatte . Das Hausacher Sanitätsfest wird noch lange in der
Erinnerung der Kinzigtäler weiterleben .

Am selben Tag hatte aus Haslach ein Fest, oder besser gesagt
eine Feier , die für Haslach eine Erinnerungsfeier im wahrsten
Sinne des Wortes war . Galt es doch, den großen Haslacher Heinrich
Hansjakob anläßlich seines Todestages zu ehren. Stadtverwal -
tung , Verkehrsverein und die Gesangvereine hatten sich in treuer
Zusammenarbeit vereint , um ihrem bedeutenden Heimatdichter ein
ehrendes Gedenken zu weihen. Bürgermeister Selz ehrte das An-
denken Hastsjakobs durch tiefgefühlte Worte , darauf abhebend, was
die Vaterstadt dem berühmten Manne zu danken habe. Nach dem
Chor : „O Schwarzwald , o Heimat " hielt Professor Grüninger
die Gedächtnisrede, in der er den Schwarzwalder Heinrich Hans -

jakob , den aufrechten und geraden, feierte und als leuchtendes Vor-
bild eines Menschen und Heimatdichters pries . So hat man in
Haslach eine Dankesschuld abgestattet , die wohl selbstverständlich ist,
andererseits aber erkennen läßt , daß man in der Bevölkerung pietät -
voll das Andenken des Volksschriftstellers und Sohnes der Heimat
in hohen Ehren hält .

In H o r n b e r g, der zu neuem Leben erwachten Fremdenstadt ,
ist reger Betrieb . Die Hotels füllen sich allmählich mit den alljähr -
lich von neuem mit Sehnsucht erwarteten Gästen. Der Kurbetrieb
der Schwarzwaldstadt ist in vollem Gange , und die Entwicklung in
Hornberg wird manchem Fremden die alte Binsenwahrheit beweisen,
daß man allmählich keinen Grund mehr hat , in die Ferne zu
schweifen , da das Gute doch so nahe ist. Mit dem Fremdenbetrieb
hat auch das sommerliche Leben der Unterhaltungen wiederum ein-
gesetzt, das dazu angetan ist, Einheimischen und Fremden schöne ,
genußreiche Stunden zu bieten . Den Erfordernissen der Zeit ent-

sprechend , wurde das musikalische Leben der Stadt neu organisiert .
Neunions und andere Veranstaltungen werden veranstaltet , bei denen?
die Kapelle des Kapellmeisters Götze in den wenigen Wochen treff-

lich bewies , daß sie den Anforderungen , die an sie gestellt werden,
in jeder Weise gewachsen ist. Eine zweite Kapelle hat sich nunmehr
gegründet , doppelt erfreulich für das Publikum , das nun eine
weitere Unterhaltungsmöglichkeit sich entwickeln sieht . Ein Genuß
ganz besonderer Art war eine Veranstaltung , die der Verkehrsverein
im Saale des Schloßhotels einer großen Gästesihar bot. Die Karls¬
ruher Vereinigung freier Bühnenkünstler war zu
einem Gastspiel verpflichtet worden und hat die Erwartungen , die
an die Sendboten aus der Landeshauptstadt gestellt wurden , weit
übertroffen . Durchweg gute Kräfte boten bestes Können und brach -
ten frisches , begeisterndes Leben in die gemütliche Beschaulichkeit
des alten Schlosses .

Am Samstag abend hatte der Württembergischs
Schwarzwaldverein das ganze württembergisch-badische
Grenzgebiet zu einer Sonnwendfeier , verbunden mit einem
Gedenken an die Gefallenen , eingeladen . Auf dem F o h r e n b ü h l,
auf jener Paßhöhe zwischen Württemberg und Baden , zwischen
Schramberg und Hornberg , dort , wo das Gedächtnishaus des Württ .
Schwarzwaldvereins steht , war das Sonnwendfest. Viele Besucher
aus nah und fern hatten sich eingefunden , und der hetrlich und
weihevoll verlaufene Abend bildete ein neues Bindeglied unter der
Grenzbevölkerung, die in wirtschaftlichen und anderen Dingen sich
freudig und seit langem die Hand über die Grenze hinüber reicht.
Und was die Hand nicht umspannen kann, das besorgt die wohl-
löbliche Reichspost, die tagtäglich einigemal mit ihren Karosien
neuesten Formates von Stadt zu Stadt , von Hornberg nach Schräm-

berg und zurück fährt , um allen kundzutun, daß ein gutbespickter
badischer Geldbeutel in Schramberg ebensogut angesehen ist als
dessen württembergischer Kollege in Hornberg . Geschäftsbetrieb und
Wirtschaft ignorieren Grenzen jeglicher Art , und dies nicht nur bei
uns im Schwarzwald.

Wenn von Kinzigtalstädten die Rede ist, dann ist es selbstver -
ständlich , daß man Wolfach , die Perle des Kinzigtales , mit allen
ihren Reizen und Geschehnissen nicht vergessen darf . Für die Bauern
des oberen Kinzigtales ist das Städtle „Wolfe" von jeher der In -

begriff des Lebens und des Betriebs gewesen . Und nicht nur für
sie . Wolfach ist in seiner amtsstädtischen Klein - und Feinheit der
Hauptpunkt geselligen und unterhaltenden Lebens jeder Art . Es
hat auch sonst seine Reize. Besitzt es doch neben anderen Vorzügen
eine altberühmte Kirschwasserbrennerei, die die älteste oder doch
Zweitälteste der ganzen Gegend sein soll .

In Wolfach geht es, wie die Villinger um eine gewisse Zeit
sagen , „degege "

, und zwar einem ernsten und erhebenden Ereignis
entgegen, dem großen Schwarzwälder Trachtenfest . Von
allen Gegenden des Schwarzwaldes ist schon Beteiligung zugesagt,
und es wird das Wolfacher Trachtenfest vor allem eines aufzeigen:

Schwarzwälder Volks- und Trachtentum in seinem wahrsten Kerne,
in seiner naturhaften , heute noch lebenden Feierlichkeit, die nichts
zu tun hat mit dem künstlichen Salon -Schwarzwäldertum , das sich
zum Schaden der Trachtenerhaltung bei Anlässen der verschiedensten
Art und in den verschiedensten Städten breit macht . Möge man im

Hinblick auf das schöne, kommende Fest nicht von dem einmal be-

schrittenen Pfad weichen und den Boden des wahrhaft Heimatlichen
streng wahren . Dann wird das Wolfacher Trachtenfest ein Heimat-

fest wundersamster Art werden . Aber nur dann ! !
Noch manches wäre aus unserer Kinzigtalgegend zu berichten,

was der Erwähnung wert sein könnte . Aber alles ist nichts gegen
die erfreuliche Tatsache, daß der Sommer , der lachende , glückhafte
Sommer nicht nur den Schwarzwald und das Kinzigtal neu und schön
gemacht hat , sondern daß er auch — trotz Wirtschaftsnöten und

Sorgenzeiten — die Menschen mit seinem jauchzenden Leben erfüllt
hat . sie zu gegebener Zeit frohe Tage verbringen und den Alltag ver-

gessen läßt , von der nicht besonders tiefgründigen , aber sicheren
Philosophie ausgehend , daß man noch alleweil gut daran getan hat ,
die Feiertage zu nehmen, wie sie fallen.

Anjrage zum Erlab
des Kultusministers .

», Die Deutschnationale Volkspartei hat an die
tische Regierung folgende förmliche Anfrage gerichtet :

Wie bekannt geworden ist, hat die Reichsregierung Weisungen
Jeilt , durch welche die Beamten verhindert werden sollen , sich an
. »ndgebungen gegen die Kriegsschuldige und gegen den untrag -

Verjailler Vertrag zu beteiligen . — Billigt das Badische
v 'M'etium dieses Vorgehen der Reichsregierung ? — Wie will es

Vorgehen gegenüber der Reichsverfassung, in Sonderheit
>kel 130. rechtfertigen? — Ist das Vadische Staatsministerium

U dein Vorgehen des Herrn Kultusministers , seines Mitgliedes ,
Erstanden , der nichts Besseres zu tun wußte, als eiligst in die
^ rliner Fußstapfen zu treten ?

ter t?r? i)et Landtag z. Zt . geschlossen ist, würden wir uns mit einer
Machen Beantwortung vorläufig begnügen und dabei vorbe-
iam ' faI*5 der Landtag vor seiner Auflösung noch einmal zu-

^ uentritt , dann die Besprechung zu beantragen .

$
8m - Durlach, 26. Juni . (Ehrung.) Die Lehrerschaft der Stadt
$ lta ' sich dieser Tage abends im festlich geschmückten Saale

^ „Roten Löwen" zu einer kollegialen Feier . Die Herren Rektor
4ort \ e r, die Hauptlehrer R o t und R ö m m e l e konnten auf eine

Ihrige Dienstzeit zurückblicken aus welchem Anlaß die Tagung
^ °" aumt war . In tiesdurchdachter Rede sprach Hauptlehrer Eugen
v ? 9er die Glückwünsche der Lehrerschaft aus und überreichte den

n , von denen Herr Scherer leider durch Krankheit am Er -
. ^ nen oerhindert war , wertvolle Geschenke. Direktor B ehr in -
tj/i 1'10 Oberbürgermeister Zöller übermittelten die Glückwünsche
^. Schulleitung und der Stadtverwaltung , Hauptlehrer Rot sprach
jj^ ens der Geehrten herzlichen Dank aus . Gesangliche und musika-

Vorträge verschönten den echt kollegial verlaufenen Abend.
» ^ Ettlingen , 26. Juni . (Ettlinger Allerlei .) Am 1 . Juni ds .
K' ®ar der seit 40 Jahren im Dienste der Stadt arbeitende Tag -
Wthr Würz in Anerkennung seiner langjährigen Dienste in den
Instand versetzt worden. Am 2S . Juni wäre er als Erster in den
|t3B der städtischen Altersversorgung getreten . Doch tags zuvor
«tr V r im ^Uter von 59 Jahren . — Am letzten Samstag wurde in

Morzheimerstraße, in der Nähe des Watthaldenparks ein iünf -
{

« ißes Kind , das unvorsichtig die sehr belebte Straße überschritt,
Iis einem Auto angefahren . Die Verletzungen sind glück-
tJ ^ tteise nur leichter Art . — Am letzten Sonntag beging das rei-
L jBelegene Bezirksdörschen Schluttenbach die Fahnenweihe

40 fahren bestehenden Gesangvereins „Sän ger kranz ".
^ ^ aiie *>as unter den Unbilden der Witterung zu leiden.

ein paar Tagen ist der Ort zusammen mit Schöllbronn und
M » b^ ekt an das Ortsferirsprechnetz Ettlingen angeschlossen . —
hi-, Pfingsten wurde der 22 Jahre alte Willy Remmele von
&turf

B ° mißt . Er hatte über die Feiertage seine Eltem in Zwei-
besucht und war seitdem verschollen . Jetzt erhielten seine

von ihm einen Brief aus Afrika , dessen erster Satz lautet :
i . Ironie des Schicksals". Wie man vermutet hatte , ist er Wer -
t, .1 n fürdie Fremdenlegion zum Opfer gefallen. Am Sonn -
»in te? 6 - Juli begeht der hiesige Marineverein , der seit 10 Iah -

" besteht, das Fest der Flaggenweihe .
^ Bretten , 25. Juni . Der bäuerliche Bersuchsring „Kraichgau-
% in V machte am 20. Juni unter Führung von Landwirtschafts -

F e u ch t e r -Bretten feine diesjährige Tagfahrt , an der als
«tb r

des Kreises Karlsruhe Kreisökonomierat Geiß -Durlach
feoft Vertreter der Badischen Landwirtschaftskammer Landwirt -
L ^ tat Würtenberger teilnahmen . Nach der Besichtigung
»Versuchsfeldes der Landwirtschaftlichen Winterschule Bretten
"»d to mittels Postwagen die Feldversuche der Gemeinden Büchig
|U Fauerbach aufgesucht , in Flehingen wurde der Gemeindefarren -
8>n»

das Erziehungsheim in Augenschein genommen : von dort
•»Urb

n°ch Sulzfeld , wo zunächst oie Gutsverwaltuna besichtigt
$jj,

oe und dann in den Weinberganlagen der Freiherren von
" wichtige Eindrücke gesammelt werden konnten,

h- Schwetzingen , 25. Juni . (Schloß- und Gartenbeleuchtung .)
Utu

€t lte große Gartenbeleuchtung hat in Schwetzingen am 20. Juni
i . °? entlich des Besuchs von 2000 Mitgliedern des Zentralver -

Deutscher Konsumgenossenschaften stattgefunden . Die
L '

je Beleuchtung findet am 7. Juli statt , an welchem Tag der
Deutscher Geflügelzüchter in Schwetzingen seinen Reichs-

che» «T 18 °dhält , zu dem 8—IV 000 Geflügelzüchter aus allen deut-
Ü

n ©auen erwartet werden. Die letzte der drei großen diesjäih -
J Gartenbeleuchtungen ist am 8 . September .

^ Hockenheim , 25. Zum . (Ende der Spargelzeit .1 Nachdem
»ii. ^?argelzeit in der Hauptsache vorüber ist, wurde nun auch hier
>(b ,

"-de der letzten Woche , der hiesige Spargelmarkt ge -
^ ° >sen . Da infolge der langandauernden Kälte , die diesjährige
lon:f Belernte verhältnismäßig spät etwa 2—3 Wochen später als
Ceti,; einfetzte, so ist der Ertrag in dieser kürzeren Zeit nicht so aus -
^ nfc

Cn> roic gewöhnlich in sonstigen normalen Jahren , dementspre-
natürlich auch die Einnahmen und die Spargelpslanzer und

kst vU ' e.r sind deshalb in diesem Jahre nicht ganz mit dem Erfolg
"' esjährigen Ernte zufrieden.

Rauenberg , 25. Juni . (Beginn der Kanalisationsarbeiten .)
' ''iati

9 ^ eser Woche wurden in der hiesigen Gemeinde die Kana -
Ausarbeiten in Angriff genommen. Zunächst wird die Kanali -

W, . der Hauptstraße durchgeführt und der Hauptsttang in die
™ ^ gleitet , so daß bei der in den kommenden Jahren durch -
«et, yenben Kanalisation der übrigen Ortsstraßen die Zuleitung in
jit Xp » t int Bau sich befindlichen Hauptsttang erfolgen kann. Da
i>! fff. hiesigen Gemeinde die Zigarrenindustrie fast völlig stilliegt,
Si » 'e Arbeitsgelegenheit den männlichen Erwerbslosen eine will -

n ni Verdienstmöglichkeit.
?t' Qiic;f tciunch tbei Wolfach ) , 26. Juni . (Voranschlag.) Der Bür -
Sw • ^ genehmigte den Voranschlag einstimmig. Es wird eine

in Höhe von 1 Mark pro 100 Mark Grundvermögen er-

'? " iburg . 24. Juni . (Erwerbslosen,iihlung .) Am 20. Juni
im Arbeitsamtsbezirk Freiburg 85g (588 männliche und 271

«»x. " che ) Arbeitslose unterstützt, und zwar 580 in der Stadt Frei -
S 279 in den übrigen Gemeinden. Gegenüber dem Stand
«!z 0>uni ist dies eine Verminderung von 33. Am gleichen Tage
Sldg.^ jahres wurden im ganzen 79g Arbeitslose unterstützt, und
% x 0 in der Stadt Freiburg und 114 in den übrigen Gemein-

°es Arbeitsamtsbezirkes .
5 ,t(r Leinfelden , 25. Juni . (Kirchenbau.) Der Evangelisch«
^ ' "Semeinterat und der Kirchenausschuß haben sich in der
iCf ?™ 14 > Juni d . I entschlossen, die Baulichkeiten für die
Ssy Kirchengemeinde (Kirche , Pfarrhaus und Gemeinde-

"
-° ch dem vom Preisgericht des Wettbewerbs preisgekrönten

jj%,ider Architekten Preschany und Adler , Weil -Leo-
| t3 ,mH einigen Abänderungen ausführen zu lasien, nachdem
Ä^ ?.̂ kirchenrat und die hiesige Industrie gehört worden waren .

10 das Pfarrhaus in Auftrag gegeben , Kirche und Ge -
s &I o?s werden für spätere Zeit vorbehalten ." ühwihl , 24. Juni . (Lehrfilm . ) Am Sonntag brachte die

> s o
'

t ltsflemcinschaft Oberrhein hier den Hapagfilm : „Amerika,
L'iii °n ®- det unbegrenzten Möglichkeiten" zur Vorführung . Montag
Mien / e ' ne kostenlose Vorführung für die Schüler . Seit 1H

e 4wir in unserem kleinen Hotzenwalddörschen jeweils
. r Lochen solche Vorführungen im Schulhause.

bei Vöhrenbach, 24 . Juni . (Bürgermeesterwahl .) Bei
?i ermeistetT»ah1 wurde der seitherige Bürgermeister Straub
Pit Das ist nun die fünfte Wahl , in der Straub jeweils
b Ssii nmi fl gewählt wurde . Er steht nun seit 36 Jahren an
% :»« unserer Gemeinde und war auch im Bezirks- und Kreisrat
» ichverschiedenen landwirtschaftlichen Kommissionen tätig ,

der Wahl versammelte sich die Gemeinde zu einer kleinen
x

1 ^ er auch der Gesangverein mitwirkte , und in der die Ver-
Ä &en Wiedergewählten gefeiert wurden . Besonders hervor-

>vurde dabei die Versorgung der Gemeinde mit Elektrizität
^. machtalstauwerk der Gemeinde Vöhrenbach. ,

Unfallchronik.
& Hausach, 26. Juni . (Ein herber Unfall .) Der Vahnschaffner

Benz war Dienstag früh mit dem Zerkleinern von Brennholz be-
schäftigt , wobei er sich einer Axt bediente. Dem Mann ging ein
Schlag fehl und traf ihn mit voller Wucht in den rechten Fuß ,
so daß dieser buchstäblich aufgespalten wurde . Benz ist Schwerkriegs-
beschädigter und hat im Weltkrieg sein linkes Bein verloren .

A Kandern , 26. Juni . (Motorrad von Pferdefuhrwerk über ,
fahren .) Beim Ueberholen eines Pferdefuhrwerkes zwischen Holzen
und Hammerstein kam ein Motorrad ins Rutschen und fiel um.
Dier Pferde des Fuhrwerkes scheuten und rasten über das
Rad hinweg . Das Rad und der Führer wurden etwa 5 Meter
weit geschleift . Der Fahrer trug schwere Verletzungen davon , wäh-
rend seine Mitfahrerin mit leichteren Verletzungen davonkam.

6t . Urloffen , 25. Juni . (Einbruch.) Vergangenen Samstag
nachmittag , am hellen Tage , wurde hier in einem Hause , das in ver-
kehrsreicher Straße liegt , eingebrochen und ein größerer Geldbetrag
entwendet . Trotz eifrigen Nachforschungen ist man dem Dieb noch
nicht auf die Spur gekommen .

sn. Villingen , 24. Juni . (Villinger Allerlei .) Der Automobil -
klub Villingen stellte sich gestern wieder mit 30 Wagen in den Dienst
der Kriegsbeschädigten und Altveteranen . Diesmal ging die Fahrt
durch den landschaftlich hervorragenden Hegau zum Bodensee . Auch
eine Motorbootfahrt nach der Insel Reichenau konnte eingeschoben
werden. Der Stadtverwaltung Konstanz und Villingen gebührt
herzlichster Dank für die tatkräftige Unterstützung. — Der Badische
Städteoerband , der Städtebnnd in Zusammenarbeit mit dem Ver¬
band der Gemeindebeamten Badens ließ hier für die Beamten aus
Villingen und der näheren Umgebung eine Sekretärprüsung unter
dem Vorsitz von Grundbuchamtsdirektor Stocker , Karlsruhe , ab-
halten . Alle lö Prüfungsteilnehmer haben bestand«».

Aus den Nachbarländern.
# • Bad Dürkheim . 26. Juni . Kurt Widmannns „Die Oase "

wurde von den Sommersestspielen in Bad Dürkheim .angenommen
und geilangt Anfang Juli dieses Jahres unter der Direktion Jto | ö
Maas zur Uraufführung . Kurt Widmann ist gebürtiger Karls -

ruher und lebt als Schriftsteller in Berlin .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehunge «

usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Staatsministeriums .

Ernannt : Der Obcrregicrunasrat Otto S ck o ch im Ministerium des
Innern zum stellvertretenden Mitglied des Diszivlinarvols für nicht -
richterliche Beamte . _

Ministerium des Innern .

Planmäf, !a anaeftellt : Pfleger Karl Brammer Set der Heil - und
Pflegeanstalt Wiesloch.

Ministerium der Finanzen .

ft» de« Ruhestand versct' t : Kütermifsekier Peter W a 5 t in Stuteasee .
Gestorben : Polizeilentnant Joses Winter in Karlsrulle .

Gtciro W
DER HALBSTESFE KRAGEN

Ueberall erhältlich . Falls nicht , Verlar,eren Sie Prospekt und Bezugs
quelien -Nachweis von A . G . ß e x r o t h , Karlsruhe . Viktoriastr . a



Seit « L Wt. 291. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Donnerstag , den VI . Znni 1W9 .

Aus Oer Landesyauplstaöl .
Karlsruhe , den 27. Juni 192« .

Was dringt die Karlsruher SommervPereüe ?
W . Als Eröffnungsvorstellung der diesjährigen Karlsruher

Sommeroperette wurde nunmehr auf Samstag , den 13 . Juli ,endgültig „Die Dollarprinzejjin " festgelegt, ein Werk, das
>>oar wohlbekannt , doch ebenso beliebt ist, auch in Karlsruhe. Für
Mittwoch , den 17 . Juli , ist bereits eine neue Premiere „Eine
Frau von Format " in Aussicht genommen, und es folgen dann
— voraussichtlich am 20. Juli — „S ch w a r z w a l d m ä d e l" und
in der darauffolgenden Woche „A n n e m a ri e " . Die künstlerische
Leitung der Sommeroperette liegt , wie schon bekanntgegeben wurde ,in Händen des Hamburger Operetten -Regisseurs, Direktor HansBa a r s , der gerade im Hamburger Thalia-Theater wieder Lorbeeren
erntet und dessen künstlerische Inszenierungen von den HamburgerBlättern allgemein anerkannt und gefeiert werden. Als Oberspiel-leiter und erster Komiker wurde Fritz Beyer gewonnen, unter den
übrigen Mitgliedern des Ensembles sind den Karlsruhern von
früheren Gastspielen her bekannt Mia Prinz als Komische Alte
und der drastische Komiker Walter S t r a s s e r . Ferner werden in
Hauptrollen Grete ! Hildebrandt , Sopran, und Erik Syl -
v e st e r , erster Tenor , sowie Willy Hartmann , Heinz Ecke , KätheS e l n a, Hanni E o l z und Rosel T r e s p e r uns die bekannten oder
noch weniger vertrauten duftigen Operettenblüten zum buntschillern-'
den Sommerstrauß präsentieren und zur Abwechslung über die
Bretter des städt. Konzerthauses wirbeln . Schließlich sei noch die
Ballettmeisterin und Solotänzerin Dely D ' a r o s genannt und die
Seele des ganzen Apparates , erster Kapellmeister Karlhans Appel .
Ohne Zweifel bedeutet die Karlsruher Sommeroperette nicht nur für
die Bewohner Karlsruhes, sondern auch für die Städte der nächsten
Umgebung eine begrüßenswerte und notwendige Einrichtung , die
auch in diesem Jahre wieder guten Besuch aufweisen dürfte .

Polizeistunde und Skatspieten .
Eine für Skatspieler sehr interessante Entscheidung hat die

kleine Strafkammer in Sorau getroffen . Skatspieler wollen allzu-
oft nicht pünktlich die Feierabendstunde einhalten . Sie wollen min-
dostens die Runde noch fertig machen und abrechnen. Oder sie wol -
len einem großen Pechvogel noch Gelegenheit geben , zum Rück-,
gewinn , damit die Moralpredigt durch seine bessere Hälfte nicht all-
zuschlimm ausfällt.

In Forst in Preußen , sollte « in Gastwirt mit Geld bestraft
werden, weil seine Göste das Skatspiel über die Feierabendstunde
hinaus fortsetzten . Der Gastwirt ließ es auf eine gerichtliche Ent-
scheümng ankommen. Dieselbe wurde rechtskräftig und führte einen
Freispruch des Angeklagten herbei mit der Begründung ,
daß derselbe seine Gäste mehrmals zum Verlassen seines Lokals
aufgefordert habe. Er hätte damit seine Pflicht erfüllt . Auch habe
kein Gastwirtschastsbeirieb mehr stattgesunden , da der Gastwirt
nichts mehr an seine Gäste verabreichte und dieselben bei Eintritt
der Polizeistunde ihre Speisen, Getränke und Rauchwaren bereits
bezahlt hatten. Somit bestand für die Wirtschaft die Eigenschaftals solche nicht mehr. Zu einem Au-drehen des Lichtes war der
Gastwirt nicht verpflichtet, denn es hätten dadurch seine Gäste ver -
Unglücken können und für den daraus entstehenden Schaden wäre
eventuell der Gastgeber haftpflichtig geworden.

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 25. Juni : Hans Werner Kirr mann . 23 Jabre alt ,ledig . Präger : Gertrud K ii h n l e . « 1 Jahre alt . Witwe von Adam

Kiibnle , Heizer : Katbarina Bossenmeyer . 87 Jabre alt . Witwe von
Kerd . Bossenmeyer . OberamtSbaumeister : Stefanie S e e g c r . 61 Jahrealt , Ehesrau von Kr, . Seeger , Obertclegr .-SekretÄr a . D . : Rosa Saar ,42 Jabre alt . Ehefrau von Viktor Emil Saar . Kaufmann : Martha
I o fe u 6 , W Jabre alt . Ebesrau von Johannes Joseph . Pol . -Hauvt -
Wachtmeister . — 2«. Juni : Margaretha L Ii t t t g l e r . 72 Jabre alt ,Krankenschwester a . D .

Siebenschläfer.
(27 . Juni ) .

Wie sehr wir vom Wetter abhängig sind, beweisen die vielen
sorgegequälten Gesichter der Sommerurlauber, die sich mit ihrer
Freizeit auf den beliebtesten Reisemonat , den Juli festgelegt haben.
Der Johannistag mit seinen zahlreichen sturmgepeitschten Regen-
böen hat schon , wenn man der alten Wetterregel Glauben schenken
darf , keine günstige Wetterprognose für die kommenden Wochen ge-
geben . Nun erst der S i e b e n s ch l ä f e r t a g , der 27. Juni , der
auch nicht besser zu werden scheint . Regnet 's am Siebenschläfertag
regnet 's roch sieben Wochen darnach" haben uns die alten Wetter -
Propheten als unumstößliche Wahrheit hinterlassen . Unsere Neuzeit -
lichen Wettergelehrten machen uns auch nicht allzuviel Hoffnung auf
Sonnenschein in den nächsten Wochen . Zudem hat sich die sogenannte
„Schafkälte" pünktlich eingestellt.

Wie der Siebenschläfertag zu seiner unheilvollen Vorbedeutung
gekommen ist ? Man hat sich hierbei auf eine Sage gestützt , die uns
aus dem 5 . Jahrhundert überliefert worden ist . Darnach wurden
um das Jahr 2S1 bei der Christenverfolgung unter dem römischen
Kaiser Decius sieben Jünglinge, die sich vor den Schergen des
Kaisers durch die Flucht in eine weitverzweigte Höhle bei Ephesus
gerettet hatten , in ihrem Zufluchtsort eingemauert und verfielen
in einen tiefen Schlaf, aus dem sie erst 195 Jahre später , zur Zeit
des Kaisers Theodosus II. wieder erwachten. Als sich dann einer
von ihnen in den nächstgelegenen Ort begab, um Lebensmittel ein-
zukaufen, verhaftete man ihn als Falschmünzer, da er mit Geld be-
zahlen wollte, das vor 200 Jahren Geltung hatte . Bei der Gerichts-
Verhandlung stellte sich heraus , daß er zu den sieben eingemauerten
Jünglingen gehörte . Als man nun auch die übrigen sechs in feier-
licher Prozession heimgeleiten wollte und sie von dem Wunder , das
ihnen widerfahren war. hörten , sanken sie aufs neue in einen Schlaf,aus dem sie nicht mehr erwachten. Geschichtlich überliefert soll aller -
dings nur sein , daß man um die Mitte des 5 . Jahrhunderts in einer
Berghöhle bei Ephesus sieben Menschengerippe fand. Hieraus magdann die Sage von den Siebenschläfern entstanden sein . Wenn nun
am 27. Juni , dem Tag . den die Kirche dem Gedenken dieses Wunders
geweiht hat , regnerisches Wetter herrscht , so soll man nach der Mei -
nung der alten Wetterkundigen sieben Wochen schlafen können , da
an eine Feldarbeit, wie sie früher ja zu der Hauptbeschäftigung der
meisten Menschen gehörte, infolge des dauernden Regens nichts zu
denken sei .

*

Kirchenmusikalische Feier . Anläßlich der Einweihung des
neuen Herz - Jesu - Altars fand in der V i n z e n z i u s -
k a p e l l e eine schlichte, aber eindrucksvolle religiöse Feier statt , zuder der Vinzenziusverein in Verbindung mit der katholischen Bahn-
Hofsmission eingeladen hatte . Der Altar ist das Werk der Bildhauer
Dettlinger -Freiburg und Hugel-Karlsruhe. Seine Einweihung , ver-bunden mit einer Ansprache , nahm Prälat Dr . Stumpf vor . Um -
rahmt war diese religiöse Wejhestunde durch musikalische Vorträge ,deren Auswahl und Anordnung der Bedeutung angepaßt waren .Man hörte stilvoll registriert die G- moll Phantasie und die Esdur-
Fuge von Johann Sebastian Bach durch den Organisten WilhelmK r a u ß , der daneben auch die Begleitung der Solisten übernommen
hatte . Konzertsängerin Anna E l g g sang Lieder und religiöse Ge-
sänge von Cherubini , Wolfgang Amadäus Mozart und JohannesBrahms mit ausdrucksvoller Entfaltung ihres wohlgebildeten So-
prans. Einen Satz aus den berühmten 15 Mysterien von JohannBibber und eine Arie für Violine von Max Reger vermittelte GeorgValentin Panzer mit warmer Tonoebung und echt musikalischemEmpsinden. Durch einige Gesänge erfreute auch ein gut geschulterFrauenchor . Eine große und andächtig gestimmte Gemeinde wohnt«dieser tirchenmusikalischen Feier in der Vinzenzwskapelle bei.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Nach langem , schwerem Leiden verschied unerwartet
mein lieber , guter Gatte , unser Vater und Schwiegersohn

Herr Prof. Dr. Friedrich Müller.
KARLSRUHE , 26 . Juni 1929 .
Lammstraße 15-

Frau Hermine Müller , geb . Engel
Hermann Müller , cand . iur.
Franz Josef Müller
Frau Katharina Engel Wtw .

Beisetzung : Freitag nachmittag 3 Uhr von der Fried¬
hofkapelle .

Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß am
25 . d . Mts ., abends 7 Uhr . meine
liebe Frau . unsere Tochter ,
Schwester und Schwägerin .

Hartha Joseph
geb . Korell

nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , im Alter von 32 Jahren ,
sanft entschlafen ist . (B1328 )

Karlsruhe , den 26 Juni 1929.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Joh . Aug . Joseph .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag . nachmittag V2S Uhr . von der
Friedhofkapelle ans statt .

Trauerhaus : Hardtstr . 86 d .

Trauerbriefe
werden rasch u . preiswert angefertigt tn der

Druckerei Serd . Tbiergarle » (Bad . Preise ) .

Druckarbeiten
liefen rasch u , preiSw
Druck . F . Thiergarte »

(Badische Presse »

leilzahlo . gestattet
X. HOTTNER ,

Karlsruhe -fclühlburg ,Hardtstrass ^ 27 ,
1836 Telefon 1886.

Ratenkaufabkommen der
Bad . Beamtenbank .

Vorsicht !
Zum Ansetzen von

Blulwurz , Walnüsse ,
schwarze Johannisbee¬
ren usw . empfehle ich
meinen echten

Korn -
Branntwein

Branntweinbrennerei
Friedrich Winnes
zum Erbprinzen

Dtassort b . Karlsruhe ,
W «i«S »itirstr . öü

♦♦ «>♦♦♦♦♦♦ » 4 ♦♦

Geschäft
kaufm .. sehr lohn ., , »
verlausen , evtl . wird
ein Haus in Zahl , ge-
nommen . Angebote
unter Nr . 51436 an
die Badische Presse .
♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦

WiMM.
Giinstia gelegenes tf) e
schüft sofort hu über
nehmen gesucht . Kau >
tion kann gestellt wer «
den . Ana . erbeten u .
Nr . Ö 151 « an die
Barsche Presse .
Ne » erbauieS , schönes
2 FM .-LllMaus
in herrlich . Lage , Vor -
ort Karlsruhes , Halte -
stelle d . Straßenbahn ,
Preiswerl zu verkaufen .

Nur kapitalkräftige
Käufer wollen sich mel -
den u . Nr . S5I8 an
die Badische Presse ,

- Vermittler , verbeten .

In besserer zentraler
Tladilagc ist ein alt

EeWstsWs ,
GeseNenhauS , auch sür
Antogeschiift passendes ,
tn lehr gutem Zustand
befindliche » Anwesen
mit Einfahrt , großer
Hof , Büro und Lager -
räume , hiibschen Woh -
nungen von 3 bis 7
Zimmer usw . (früheres
Wirtfchasisanwcsen , a .
als solches wieder ver -
wendbar , für 75 000 JC
zu verlausen .

Singebole unter Nr .
F .H . 563 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Die neugeschaffene sog. Verkehrs „verbesserung
"

nach Rüppurr.
Man schreibt uns:
Man sollte annehmen , dah in den Verkehrsverhältnissen nu*

Aenderungen vorgenommen unrden, um Verbesserungen »u schasse",
und man sollte ferner voraussetzen, daß die Leitung eines Verkehrs'
mittels bei ihren Matznahmen nur der Allgemetnyeit dienen
Von der kürzlich im Verkehr mit Rüppurr eingetretenen AenderunS
des städtischen Autobusverkehrs läßt sich dies aber leider nicht sagen-
Die neue Regelung ist nämlich alles andere Äls fortschrittlich, denn
es muß jetzt der von Rüppurr kommende Fahrgast schon an
Bahnunterführung ®cf? Rotteck -Poststraße (bei der Bahnpost) aus«
steigen , um nach dem Bcchnchos zu gelangen . Die Beobachtung, d-a »
beim Ausbleiben einer Straßenbahn Fahrgäste zum Bahnhof lausen ,
kann man des öfteren machen . Das Gleiche ist zu beobachten »sn
Fahrgästen , die vom Bahnhof kommen , was für Fahrgäste mit Eep< ^
recht unangenehm sein kann. Nicht unbeachtlich ist es ferner , oao
es siür die mit den hiesigen örtlichen Verhältnissen nicht Vertrauten
fast unmöglich ist, die Autobushaltestelle für Rüppu ^
zu finden .

Die Wegnahme der Autobushaltestelle am Hauptbahnhof pll>
wie man hört , dadurch begründet sein , daß nicht genügend v 1"?
hierfür am Bahnhof wäre . Dem läßt sich aber entgegenhalten ,
für das Auto , das nach dem Weiherfeld fährt , am Bahnhof -P -^eine Haltestelle vorhanden ist. Es märe übrigens z. B . vor de^
Schloßhotel genüget d Platz für das Auto . Aber auch sonst ist die
Haltestelle an der Rotteckstraße nicht am Platze und durchaus »er
kehrshindernd, denn die Straße , in der das Auto hält, ist gern
breit genug , um noch ein gleich großes Verkehrsmittel vorbei;»'
lassen .

Die Zeitverluste , die durch die neue Regelung einem FahlÄ^
entstehen, der z. B . in der Nähe der Hauptpost seine Arbeitsstils
hat — für noch entfernter liegende Arbeitsstätten ist dies noch c1'
heblicher — find ganz beträchtlich. So muß z. B . der erstgenannte
Fahrgast allein in der Mittagszeit etwa 15—20 Minuten mehr 3C"
für die Fahrt aufwenden als früher . Verursacht wird dies durch dn »
mehrfache Umsteigen und insbesondere auch durch das allgemein
längere Halten der Straßentahnwagen am Hauptbahnhof .

Es ist aber nicht nur eine Verschlechterung im Ver '
kehr mit Rüppurr dadurch entstanden , daß das Auto Itw*
mehr bis an den Hauptbahnhof fährt, fondern , daß auch, und die»
ausgerechnet in der Mittagszeit und nach Dienstschluß , der Av
stand in den einzelnenFahrzeiten größer geworden
ist. MKHrend früher in diesen Zeiten in einem Abstand von
weil? sechs Minuten gefahren wurde , besteht jetzt ein 7- und 8
Minutenverkehr . Daß sich bei einer derartigen Verlehrsregelun »
nicht von einer Verkehrsverbesserung sprechen läßt , ist selbsiverstäno
lich . Eine weitere Vevschlechterung ist eingetreten in der Fahrmos
lichkeit nach Rüppurr in den späten Abendstunden. Während bis
her die letzte Fahrgelegenheit nach Rüppurr um 23 .30 llhr V» r»
fährt jetzt das letzte Auto um 22.50 Uhr. Für die Besucher de»
Theaters oder sonstiger Veranstaltungen , ist dies nicht gerade an
genehm.

Daß es übrigens mSgllich ist , auch Verbesserungen zu schaffen«
geht aus dem 5-Minutenverkehr zwischen 7 und 7%. !lhr her»»r-
Ein solch rascher Verkehr auch in der Mittagszeit und nach Dien>r
schwß würde jedenfalls begrüßt werden .

tt Aus die Rielnsghrten deS Doppeldecker -MotorlchisseS ,.Neetbov «u. '
die Im Anzeigenteil öteser Nummer ansekiiuöigt sind , sei an dieser
besonders hingewiesen .

Bei Zuckerkrankheit Änt92fÄ ? iäi5rba
Müi^Durozyl -Tabletten u . Pillen hervorragend bewährt . Durozyl normalisierden bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wemi^r?

Wochen zuckerbefreiend . Preis ä Jt 2 .50 nur in Apotheken . In Ka rJtruhe bestimmt " ~ "„Kronen -Apotheke " . Apoth . Cohn , Zährinsrerstr ^
41

MBWl
200 Mark

aus S Monate gegen
gute Sicherheit und
Zi »Z gesucht . Angeb . u .
F .H . 533 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

SÜUBHMBSil

INIEKTIÜ "Ä -? * ® " Amelsen samt BrutZu haben bei FR . SPRINGER Markgrafenstr . S2 ,Telelon 3363 10757

Schlafzimmer
In alche gewichst

Qualitätsarbeit
complett , von Mark ai Jt ' an

Georg Javme . adlersirafle2B
Schlafzimmer

in eiche, In Arbeit ,
Küche» " '7.

>7
Ml » ukerst bill . Preis .
Teilzahlung gestattet .
Möbelschrcin . Bdsinger ,8 Humboldtstrafte 8.

(ÜB1274)

Ein Herren - n.
Damensalon

m . Wohnung umstände -
lKtlber zu vermieten ,
evtl . zu verlausen .

Angeb . u . Nr . 1121»
au die Badische Presse .
I Ladentheken , Waren
schrank mit Schiebe -
tiireu . Schreibt ., Steh
vnlt «, alles bill . bei
Ena . Walter , Ludwig -
Wilbelmstr . 5. >B12ü8

Schlafzimmer •
Speisezimmer
Herrenzimmer
in Eiche und poliert ,

Küchen
äusserst billigst .
Milbelschrei » . Nastiltter
31 Wesiendstrafic 31 ,
Teilzahl . — Ratenkanf -
ablommen . (5447)
Metallbetten , Pateai »

riiste . Federbetten » » !>
Wissen, Matrabeu in
Seegras , üöoUe , .tta »
vok Ii . Haar , Matratz -
Schoner . Sehr gute
Wollmatraveu Ztetlig
mit Keil 32 M
fpe

»ial -Äcttengeschäs «
fatfarafcnfirafte 52.

lyottsr Klcttenbenner

EelWiilieitskaus !
Schlafzimmer

neu eichen u . poliert ,
mit innen u . außen
Spiegel , billig zu ver -
kaufen . Keine Laden -
miete . GotteSauerstr .
Nr . Za, b. Durl .-Tor .
Stsqe ». B1147 )

öchlchimmer
Serrenzimmer
Küchen
beste Qualität , » ußerst
billig zu verkaufen .

Miibelschrejiicrei
Durlacher Allee 44.

(5S1332)

Speisezimmer
Biisett und Kre¬
denz , eich . , schwer
gearbeitet , nurho .// . (5496)

I . Baader ,
ttronenstr . 0 .

@leu . Flurgarderobe ,
Weiftzeugfchrank . eich. .
Tviegelschr «nke, Zisch ,
eich., u . K Stiihle , Vrr -
lifo , Waschkommoden
Tische , S « etien m . Rost
u . Schon . , saub . Bei -
ten m . Matr ., von 30
M an . Chaiselongue ,
Dipl . -Schreibtisch , eich .,
billig bei Schuster ,
Ludwig -Wilhelmstr . 18.

(331313)

Millnnt-Ellsosen
Badewanne, « rudeosen ,
wenig benliht , abzug .

Jollysir . «3. III .
(» 1303)

8u verkaufen :
1 Patcntroft . bereits
neu , sowie eine Stellige
Matra ««, wegen Platz -
Mangel . ff? SB3330)
Werderstr . 29. III . , S .

Z 9t. SM
8 Konsolen m . Marmor -
pUUteu , l vernick . fahr ,
bar . Schamvoiiirrbecken
kompl . od . einzeln , bill .
zu verkaufen .

Angeb . u . Nr . 11357
an di« Badische Prelle .

Jalousien
Größe 110x215 , 5 St .,in gut . Zustand , billig
zu verkauseu . (B131S )

Rittcrstr . 30. Part .

Brillantstein
über zwei Karat von
Privat zu verknusen .

Angebote unter Nr .
?.H . 55G an die Bad .
Zresse . 811. Saupwost .

Piano
Marke Steingräber ,
tonscbön . ist billig zu
verkaufen (B1105 )

b . Hifchnrann .
ASbrinaerstrake 29.

Piano
schw. pol . , fast neu ,
umständehalb . preiZw .
zu verkaufen . Vormitt .
anzufebeu bei Braun .
Sofienst . 10. II . B130S

Radio-Apparat
mit sämtlich . Zubehör
(6 Röhren , Rahmen -
empsänger erster Qua -
lität ) , preiswert zu
verkaufen . Näheres
Gebhardstrafte 19, IV .

Zu verkaufen :
l Idealschreibinaschin «,

2 « akteentischche »
(Scl' lciflack ) , mehrere
Bilder . 1 Aktenschrank .
t Herren - u . 1 Da -
menfahrrad , verschied .
Kristallsaliieu . Anzi »
sehen Donnerstag u .
Freitag , zwischen 8 b.
12 u . 3—7 Uhr . Adr .
»u erfragen unter Nr .
>f .H .54z in der Bad .
Presse .

SAewmlWne
Orga - Privat

RM . 15.— monatlich
Generalvertreter

A. Strvble , Karlsruhe ,
Schlief, !. 69, Tel . 7747 .

(6962 )

Nähmaschine
tadellos erhalten 45 jH,
1 flam . Gasherd 5 M ,
Herrenrad zu verkauf .
Miller , Eartenstr . 48.

GH537 )

Baüissne Bauern -Banh VT frelburg
Filiale Karlsruhe

AD 1 . Juli 1929 Deilnden sich unsere Büro Räume

ErDprlnzenstraoe 31 , Eingang Ludwigspiaiz , 1 Treppe
llllll!lllll!lllll!!llillll!llllllllllllll!llll'llllllllllllllllll| ||| ||| ||| || |!||| || || ||!!l|| | ||| || ||||!l|| |||| | ||| || ||llllllllllllll"

Annahme von Spar - Einlagen von
jedermann gegen gute Zinsenl
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Wegen Umzug bleiben unsere Schalter
Freitag , den 28. Juni nachmittags und Samstag ,

den 29. Juni 1929 gei ch lösten !

Bervielfältwunas -
nvvarat

fftr Bllrvzwecke ge¬
eignet , billig abzu« .
Anzusehen nach Wl
Ubr abds . bei (11810

Heinrich Sommer ,
Karlsruhe - Müiilburg

Hardtstrahe 18.

3V2 To . Benz .
Lastwagen , mit eleltr .
Licht u . elast . Bereisg ..
gen .-überholt , zu Verls.
Weber & Freibnrger ,
Karlsruhe , Veilchcnstr .
Nr . 20, Tel . 7640/41 .

(11245)

4 PS . Mathis
Liefern », m . Original -
Käst ., bef . geeignet für
Metzger , zn verkaufen .
W«bcr & Freibnrner ,
Starläriil (e , Veilchenstr .
Nr . 20, Tel . 7640/41 .

(11243)

Dixi
6/25 PS ., off . Vierstt, ..
4iür ., Bauj . 1S27, In
best. Zust ., zu verlaus .
Weber & Frei burger ,
KarlSrul »e , Veilchensir .
Nr . 20 . Tel . 7640/41 .

Eelegenheitskanl!
Noa » ster -Cnbri »let >,Neuwert. , selten schönes

Fahrzeug , auZ Privat -
band sofort billig ab -
zugeben . (FH54S )
Scheid , Sofienstr . 179.

Gelegenheitskaus ?
Eine 8/82 Brennabor -

Limousine zu herabge -
setzten, Preise unter
günstigen Bedingugen
zu verkaufen .

Auch 9 Fenster , 110
auf 140, u . 6 Sitick ge-
brauchte . 100 aus 140,
febr billig abzugeben .

Zu erfrage » u . Nr .
D808 in der Badischcn
Prell «.

Schlafzimmer
in geflammter Birke , Hochglanz po" eft '

Erste Werkstattarbeit
sehr preiswert :

Gecrs Jayme , Aaserstrase26

Günstige Kaufgelegenheit!
Wegen dringender BaransKaks »^^

verlause einen großen Posten

ewke Perser - Tcpptdtf

und Perser - Briiöicn
verschiedene Größen , zu so | lßii| ric
Preisen , wie sich wohl nie mehr ° „
bessere Gelegenheit zum Ankam '
echten Tevvichen bieten wird .^guna : wosortiae Kaste . Angebole ~, a ,
förd . unt . F . M . 52S 'il « 4 die
bische Presse .

Wohlmuth -
Heilapparat

, n Verl . (E1530 )
Renz . Stefaniensir . 62.

btll . zu verk . , 850 cem ,
kopfgest . Zu erfrag «»
unter Nr . F .H .552 in
der Badifchen Presse ,

D.H.w . -lYäotorräöep
200 cem , Neuer - und
sahrsckeinsrei . 800 und
50g ccm . Anz . 168 X
gebr . Motorr . in «Ii .
Stärk . « . Preis . (5494
Werner . Schübemtr 59

S .-Fahrrad , sehr gut ,
zu 20 M . Krnhling -
ktraße la , I . Vorderh .

lSHSS5 )

SS/ 'Damenr . A>̂ -
Rad . gut erhal '

^M.. . « «Ä

z. ul . Üfl !ßltet
(ll85 §)

va rt ., r . —T
"

^ ,

Soch ^eit - FlltM

anzöge , "
avzuSsr .ltcnb Villi« 5;ja . i7)

Zührlngerstr .

Kirschbl 'A
' .x

»enstr, ö,

v e



liehErstandene Verängstigung des Sparkassenpubükums .
'
*t Tage überraschte die Sparkasse der Stadt Verlin mit
iZVteiluwg , daß bei ihr im Mai die Spareinlogen nur um
'ih 1

. J ® . gestiegen sind gegenüber 6,69 Mill . RM . im April
^ £ mni - im März . Auch im ganzen Jahr 1928 ging bei

«Parkasse Berlin die monatliche Zunahme der Spareinlagen
»nü111181 unter 7 Mill . zurück, nämlich im Juli v . I . , als der

Mill . RWi . betrug . Heute ist die Sparkassenstatistik"PXP1*1" - « «. . . . . . ^ . -

Ii »"erstag . den 27. Juni 1929. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Sir. 291 . Seite 5.

Siidwesfdeutsche Jndusfrie - und Wirtschafts - Zelfung
Die Entwicklung der Spareinlagen -

| te »Bcn veröjsentlicht worden , sie zeigt die gleiche Erscheinung .
Spareinlagen haben sich lediglich um 23 .9 Mill . KM vermehrt•jtiT't .

f;ir Uo« r 73,2 Mill . RÄÜ im Bormonat und niemals unter 89
Äber die

4«i
"
L *" i8 S11 „

'" l ^ uyre iszö . anai iszö yaiien sich die Ein »
<1, ^ . monatlichen lleberschusses der Einzahlungen

Ölungen im Jahre 1928 . Im Mai 1928 hatten st
Di

' " Preußen um 83.1 Mill . RM . vermehrt .
^ Erklärung | ür diesen ausfälligen und intensiven Rückgang
z ?^ einlagenzuwachses liegt sehr nahe . Der Monat Mai war

■>k! I lleberbeanspruchung des Devisenmarktes und der Reichs -
^ utlich« c ausgedrückt , die Periode der in weiteste Kreise
" - N Beröngstigung , die Reparationsverhandlungen könnten

'>» w « nl5 ö ' e Stabilität der Währung sei gesährdet . Nun hatte
« ^ ^ ueicht angenommen , dag die Wirkungen dieses Zustandes

setzten noch beschränkt waren und gewiß vielfach nicht ge»
'
'"W das Sparkassenpublikum , also diejenigen Bevöl -

nlkr über bescheidene Vermögen verfügen , schon
'wen Strudel bineingerissen worden seien . Die oben ange -

Ziffern sprechen jedoch für das Gegenteil , und man ist
wie empfindlich noch die Reaktion auf Währungsbe -

I^en ist, obwohl sogleich nach Einsetzen des Deoisenansturms
lifo ^ breitesten OeffentlichLeit mit aller Schärse betont wurde , daß
"'
Uu .

^ iseste Zweifel an der Sicherheit des Reichsmarkkurses
fertigt sei .
x" manchen Bezirken soll, wie verlautet , die Beunruhigung

^ ^ rkasseneinleger soweit gegangen sein , daß einzelne Spar -
Zurückzuzahlen hatten als Einlagen neu hereinkamen .

S ' st Zu berüchichtigen , daß die Abhebung auf Sparkassenkonto
„
s

.i u einem gewissen kleinen Betraß sofort möglich ist, wäh -
• e Summen mit längeren Fristen gekündigt werden

Hin . ^ Abhebungen erscheinen auch deswegen als besonders
Einzahlungen in der Summe gar nicht we>

"
Win 00" der üblichen Höhe abwichen . Auf der anderen Seite ist
''W äu bevücksichligen, daß der Mai in jedem Jahre einen
i- fij -i .Einlagenzuwachs als andere Monate zu bringen pflegt ,

''schließlich April Negt in dem in der Statistik erfaßten Ein -

w
noch die Zinsgutschrift , die sich je nach dem Tempo

^ Ichlußarbeiten der Sparkassen aus mehrere Monate verteilt .
H, ^ maß dieser Zinsgutschriften ^ wird natürlich von Jahr zuÄusm

K
'
z-Entsprechend den vermehrten Einlagen größer . 2Bir

~
hatten

« »f-7 bn den öffentlichen Sparkassen 1928 eine Zunahme der
» " lagen um 2,3 Milliarden RM . gegenüber 1,6 Milliarden
!V2 Jahre 1927 . Somit hätte sich auch aus diesem Grunde
W sondere Einflüsie ein Rückgang in der Spareinlagenvermeh -
W , l«r Mai ergeben können , und zwar ein stärkerer , als von

. W Mai 1928. Weiter ist zu beachten , daß vom Mai ab regel -
^ tnirr Rückzahlung größer werden , weil die Abhebung von Er -
!» : ' t«n für Reisezwecke beginnt . Diese beiden Faktoren hat -
l-! »M in Preußen im vergangenen Jahr nur einen Rückgang

d !.? .
°Senzuwachses von 94,6 auf 83,1 Mill . RM . bewirkt , wäh -

letzt der Zuwachs dem Vormonat gegenüber fast um Mei Drit -

^ genommen hat .
jn $>:? ' ft zu erwarten , daß der Juni der allgemeinen Besserung
liyM gemäß wieder die Rückkehr zu normalen Zu -
feil " bringt . Eine derartige rapide Verminderung der Ka -
'! hoi " nB bei den Sparkassen hat natürlich ihrerseits Wirkungen ,
.?!> Kommunalkredit , für den Realkredit und nicht zuletzt für
M /.." paviermarkt , denn die Sparkassen sind von jeher die Zu -
Iii, lUr die Emissionsbedürfnisse von Reich und Ländern . Das

sj. .?Niprucht . wie man weiß , von den Sparkassen neuerdings ,
■«>, sL '

7m allmählich Reichsbahnvorzugsaktien von mehreren hun -
RM . abkaufen , und man rechnete sich nach der ziemlich

w Entwickelung der letzten Jahre aus , daß monatlich be
H ^ . « eträge abgenommen werden könnten . Wenn sich Zwischen

im Vormonat , wiederholen , was aufs höchste zu bedauern
° uch nicht zu gewärtigen ist. dann kann selbstverständlich

einer solchen regelmäßigen Hilfeleistung der Sparkassen im
r und am Anlage markt überhaupt gerechnet werden,

unerfreuliche Folgen für die Gesamtheit des Wirtschaft -
Geschehens nach sich ziehen kann .

Die Lage der OiierrtaelnschUTatart.
iî mie .oor ist der Wasserstand ^ehr yllnsti ^ .^ Zu bedauern ist.

^ i? Schiffahrt auf dem Rhein oberhalb Kehl nach Basel nicht
! A

' yrt werden kann , weil die Schleppzüge wegen ihrer Breite
>e ^

" wlte am Kembser Werk nicht passieren können . Wohl ist
/ idx . Mahrt der kleinen und schmalen Kanalschiffe möglich , die
I» w . Rückfahrt von Basel mit eigener Motorenkraft den Weg über
» >iein nehmen , um schneller nach Kehl/Straßburg zu gelangen .U «t ». fc.— . tfstrzsx. — rS. il — *- — 1 :T. . .. für dieÄxArzeit über den elsässischen Äitenkanal ist zu

Ab Straßburg nach Basel brauchen die Peniche , die mit
't sS1 gezogen werden , immerhin sechs bis sieben Fahrtage , die

*en ausgerüsteten Kanalschiffchen bewältigen die Strecke
' öipT

CtuiQS kürzeren Zeit , da diese Motorschiffe mit eigener Kraft
{ herausholen können , wenn die Schiffe vor den Schleusen

*((„
' lerner können sie auf der freien Strecke die Peniche über -

V und auf diese Weise früher an die nächste Schleuse
!i s - u . Die leere Rückfahrt über den Kanal benötigt ebenfalls
»>j

" "Se Zeit , wenn sie mit vier bis fünf Tagen auch etwas kürzer
, .ö ie Bergstrecke . Der Betrieb auf dem Seitenkanal ist bedeu -

Kanalschiffe werden mit allen Mitteln forciert , damit sie
S j

' °der zur Verfügung stehen . Die Entlöschung in Hüningen
A o| ®t . Johann geht unter Zuhilfenahme der Nachtstunden vor
:?n8eit / ,bcm Kanal sieht man Fahrzeuge aus allen Himmelsrich -
i^Äki!» st belgische und holländische Nationalität ist neben der
n»;- " iHen Flagge vertreten . In den letzten Tagen wurden sogar

^ analschisf .
i ^ ^ laden .
;% b Schleppverkehr oberhalb Mannheims war zufrieden -

zahlreiche Dampfer verkehren auf der Strecke Mannheim —
'»» »urg , die Schlepplöhne haben eine Aenderung nicht erfahren .

Ä ? die Zahl der in der Berichtswoche auf der Oberrhein -
;H ®' *B gewesenen Schlepper ruhig mit vierzig Dampfern an -
M jL^ kei natürlich auch die kleineren Schraubenboote berücksich -

- In Mannheim herrscht das gleich große Angebot von
i -'Uior • Die Verladungen von Ammoniak ließen wieder eine
y' ftim .

' * nach dieses Massengut ist stets tonangebend bei der Be -
?»iht ?.? der leeren Schiffe . Jahresmietschiffe werden immer noch
» ■ Tur kleinere Reisen wird kaum Schiffsraum benötigt , hier
A ^ ^ ufalls die günstige Wasserstandsfrage eine große Rolle . Die
Mg ? >n Mannheim und Rheinau sind direkt mangelhaft be-

äu t Cs j ' nd immer wieder einige besondere Löschplätze , die sehr
.' .un haben , der größere Teil der Umschlagsanlagen steht still .
v >e Mühlen haben in letzter Zeit weniger Schiffe vor den

fe an der Ruhr gechartet und direkt mit Koks für

• Uin °der den Saugern liegen . Die Talschlepper führen leb
^ ge , daß sie nicht sofort einen Anhang bekommen , die Schlepp -

berrhein in besonderer Stärke vorhanden .

Neue Ausfuhrkredite aus Relcbsmitteln.
Beratungen über praktische Ausfuhrförderungen zwischen

Handel uud Industrie .
Demnächst wird die Gewährung von Ausfuhrkrediten aus Reichs -

Mitteln wieder aufgenommen werden . Die hierzu zur Verfügung
stehenden Mittel sind allergngs nur sehr gering . Es dürste sich dabei
nur um einige wenige Millionen Mark handeln , die hauptsächlich
aus Anlagemitteln bei Lebensversicherungsgesellschasten stammen .
Die Vermittlung der Kredite hat die R e i ch s k r e d i t -G e s e l l -
s ch a f t übernommen . Mit ihrer Gewährung soll am 1 . Juli be-
gönnen werden - Es kommen sowohl Kriegsgeschädigte als auch
Nichtkriogsgeschädigt « hierfür in Frage . Aus besonderen vom Reich
zur Verfügung gestellten Mitteln können dabei Zinsverbilli -
g u n g e n gewährt werden . Die Verzinsung der Kredite soll 2 Proz .
über Reichsbankdiskont , mindestens aber 8 Vj Proz . betragen . Für
Liquidation ?- , Ausgleichs - und Gewaltgeschadigte Exporteure kann
eine Verbilligung bis zu 3 Proz . gewährt werden , jedoch darf die
Eesamtverzinsung nicht unter 6% Proz sinken . Die Zinsver -
billigung gilt vorläufig nur auf die Dauer von 5 Iahren , da darüber
hinaus die Mittel vom Reichstag noch nicht bewilligt sind . Bei der
Geringfügigkeit des zur Verfügung stehenden Betrages kommen j ? id« r
nur sehr geringe Ausfuhrfirmen in Frag «.

Mit den strittigen Fragen der Exportförderung werden sich vem»
nächst auch die beteiligten Spitzenverbände auf Einladung der
Handelskammer in Hamburg am 28 . und 29 . Juni beschäftigen . An
diesen Tagen werden Verhandlungen gepflogen zwischen den Spit -
zenverbänden des Groß - und lleberseehandels und dem
Reichsverband der Deutschen Industrie , die von der
größten Bedeutung sind . Es soll sich hierbei nicht nur um theoretische
Erörterungen handeln , sondern die Besprechungen tragen durchaus

fachlichen Charakter und dürften allem Anschein nach zu praktischen
Ergebnissen und festen Abmachungen zwischen allen am Ausfuhr -
geschäft interessierten Kreisen fühlen . Sie werden geeignet sein , die
grundlegenden Vorbedingungen für eine tatkräftige Ausfuhrförde -
rung zu schaffen, nämlich die Beseitigung der noch vorhandenen
Streitfragen zwischen Ausfuhrhandel und aus -

>f ü h r e n d e r Industrie .
Der Hauptstreitpunkt ist hier der , ob direkte oder indirekte Aus -

fuhr . Allem Anschein nach dürfte man in Hamburg zu einer durchaus
brauchbaren Lösung dieser Frage kommen . Die Industrie erkennt
durchaus die Bedeutung des Ausfuhrhandels an , während anderer -
reite der Ausfuhrhandel das Recht der großen Jndustriekonzerne ,
die überseeische eigene Niederlassungen besitzen, zu direkter Ausfuhr
nicht bestreitet . Weitere Fragen von größter Bedeutung ^ die zur
Sprache kommen werden , sind die . wie ein unnötiger Wettbewerb
und die unvorsichtige Kreditgewährung vermieden werden können .
Diese beiden Fragen hängen eng zusammen und werden häufig aus -
gelöst durch direkte Ausfuhr der Industrie an überseeische Abnehmer .
Wenn es sich hierbei nur um das Risiko des ausführenden Fabrikan -
ten handeln würde , so wäre das weiter nicht schlimm . Meistens
jedoch werden die von einem Ueberseekunden infolge mangelnder
Zahlungsfähigkeit nicht abgenommenen Waren verschleudert , wo-
durch das ordentliche Geschäft verdorben wird und die Preise ge-
drückt werden . Hier kann ein engeres Zusammenarbeiten zwischen
Industrie und Handel aus dem Gebiete der Ausfuhr nur für beide
Teile von allergrößtem Nutzen fein .

Die Beratungen der Spitzenverbände , die auf Einladung der
Hamburger Handelskammer stattfinden , sind also , wie man sieht ,
von der größten Wichtigkeit und durchaus geeignet , viele Streit -
punkte zu beseitigen . Ist dies erst einmal gelungen und in allen
diesen Fragen eine grundsätzliche Einigung gefunden , so wird «s
nicht allzu schwer fallen , neue und praktische Wege zur Ausfuhr -
förderung zu finden , die alle beteiligten Kreise auf ihre Rechnung
kommen lassen werden .

Außenhandel und Landwirtschaft.
Rückgang der Leiiensmittelemfuhr .

Zum ersten Mal feit 1926 zeigt der Außenhandel im Mai dieses
Jahres eine aktive Bilanz . Es ergibt sich im reinen Warenverkehr
ein Ausfuhrüberschuß von S4 Mill . RM . Dies ist auf den starken
Rückgang der Einfuhr zurückzuführen . Besonders stark hat die Ein -
stihr von Lebensmitteln nachgelassen . Dies würde für die notleidende
Landwirtschaft , falls dieser Rückgang anhält , von allergrößter Be -
deutung sein . Ganz abgesehen davon daß durch Entwicklungen am
Devisenmarkt (wie wir sie erst kürzlich erlebten ) die deutsche Lebens -
Haltung gefährdet werden kann , weil die Einfuhr durch Fehlen von
Devisen eingeschränkt werden muß , liegt auch die Hauvtursache für
die schlechte deutsche Außenhandelsbilanz in der außerordentlich stark
gestiegenen Einfuhr von Lebensmitteln . Der Einfuhrüberschuß an
solchen betrug im Jahr 1913 1749 Mill . Mark , in den letzten Jahren
jedoch im Durchschnitt rund 3,5 Milliarden . Diese Steigerung der
Lebensmitteleinfuhr ist nicht allein bedingt durch mehrere schlechte
deutsche Ernten und durch Abtretung landwirtschaftlicher lieber -
schußgebiete , fondern vor allen Dingen durch eine Geschmackswand -
luiia der großen Masse und auch durch die vollkommen unnötige
Einfuhr von Lebensmittel . Deutschland , das in der Hauptsache
Roggenanbauland ist, führt aus dem Ausland für mehr als eine
halbe Milliarde Weizen ein , während der deutsche Roggen sehr
häufig verdirbt oder als Viehfutter Verwendung finden mun . Ganz
ähnlich liegt es mit anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissen . So
führen wir für fast Svv Mill . RM . Obst und Südfrüchte , für nahezu
300 Mill . RM . Eier und für rund 140 Mill . RM . Gemüse ein . Alle
diese Summen gehen der deutschen Landwirtschaft verloren . Mit
ihnen könnte dieser nachdrücklicher geholfen werden als es alle land -
wirtschaftlichen Programme iknd sonstige Hilfsaktionen vermögen .
Deutschland ist infolge der Abschnürung der Zölle , die das Ausland

überall gegenüber deutschen Fertigerzeugnissen anwendet , nicht in der
Lage , diesen Einfuhrüberschuß an Lebensmitteln zu kompensieren
durch eine entsprechende höhere Ausfuhr von Fertigfabrikaten . Es
kann also eine Besserung seiner Handelsbilanz in der Hauvtsache
nur erreichen durch Ersparnisse bei der Einfuhr und hier wieder in
der Hauptsache bei der Position Lebensmittel .

Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse jedoch auch für gewiss»
Industrieerzeugnisse . Es sei hier nur an die Einfuhr englischer
Tuche erinnert . Der größte Teil aller deutschen Industrien ist mit
weniger als die Hälfte ihrer Erzeugung am Auslandsmarkt
beteiligt . Die größere Hälfte wird am Binnenmarkte abgesetzt . Nur
die Musikinstrumentenindustrie hat mit 75 Prozent und die Porzellan -
industrie mit 69 Prozent einen größeren Anteil am Auslandsmarkt
als am Binnenmarkt . Bei der Uhren - und Spielwarenindustrie
hält sich Auslands - und Vinnenabsatz gerade die Wage . Es ist also
auch auf dem Gebiet der Fertigwareneinfuhr eine Einschränkung
dringendstes Gebot der Selbsterhaltung . Am meisten ins Gewicht
fällt allerdings die Einfuhr von Lebensmitteln . Den Rückgang , den
diele im Mai erfahren , ist daher begrüßenswert und müßte eigentlich
soviel wie möglich gefördert werden . Eine weitere Entwicklung in
dieser Richtung zum Besseren würde zweifellos die wirksamste Hilfe
für unsere notleidende Landwirtschaft darstellen , ohne daß hierfür be-
sondere Mittel aufzuwenden wären . Hierzu ist freilich vor allen
Dingen eine Umstellung weitester Veroraucherkreise nötig , die sich
bei entsprechender Aufklarung zweifellos erreichen läßt . Die Wich-
tigkeit einer solchen Umstellung nicht nur für die Landwirtschaft ,
sondern für die deutsche Eesamtwirtschaft bei der schweren außen -
politischen Belastung , der wir unterworfen sind , muß nur immer
wieder der breiten Oeffentlichkeit vor Augen geführt werden .

Frankfurter Abendbörse .
Sjraeffurt , 20, Juni . (Funks »ruch .> Das Interesse an der Aben ^ börse

blieb aus i>en bekannten Gründen weiterhin auf den Montanniarkt ton »
zentriert Hier überschritten Phönix die Pariarenze und erreichte » lOOVii.
Geilenkirchen % , Harpener '/i , Rteinstahl Vi Prozent gebessert Die Farben -
aktie zog um Vi Prozent an . Daneben Erdöl % , Ruwers ^ Prozent ne¬
beIsert . Bon Zellstossioerten behaupteten Waldhof ihren HöchstknrS : Aichas -
feiMir « lfi Prozent fester . Die übrigen Märkte ruhig . Reicht .i^ nk gut »e-
ballen . Ausländische Knnstseidenwerte bis 2 Prozent » ebessert . Renten um -
saLlos . — Die Nachbörse war gut gehalten . Sarben 2töV>, Phbnir 100V4,
Rdeinswbl im . Äelsenkirchen tiß '.i . , Ä ^ ^ tl , , „

Anleihe « : Altbesib 50,9 , Neubeftv 10.25 , 4 Dt . Schubgebiete . 4 .8, 4',4
Oest . St - Rt . »on 1918 1 .85, 4'A Lest . Schab von 1V14 L.s . s Mexckaner
Silber abaest . 9 , 3 Salonik Monastir 7.12. \

Bankaktien : All « . Dt Kreditanstalt 128.5 . Barmer Bankverein IM ,
Berl . Handelsgesellschaft 224 .5 , t >omnierz - nnd Privatbank l «S .o. Darmst .
and Nationalbank 280 . Deutsch « Bank 178.75, DiSkonto -Äesellschaft 156.76,
Dresdner Bank 163, Reichsbank 836.

Bergwerks -Akticn : Buderus 70 .5, Gelsenkirchen 141, Harpen 143,
Ilse Berg 219 .5 , Kaliwerke Ascherileben 246 , Westeregeln 247 , Klöckner -
werke 111, Mannesmaiinröhren 123 .25, Mansselder Bergbau 110.25 , iub « >

Industrieaktien : Nolerwerke Klener 50.25, AltG . ^ tamm - Äktien 192 02 ,
Bergmann Elektr . 222 , Zement Heidelberg 138, Daimler Motor 59 , Dt .
Erdöl 119.5 , Dt . Gold -Tcheideanstalt tS3 , Dt . Linoleninwerk « 317 , Dycker ,
hoff « . Widmann 98 , Elektr . Licht und Kraft 220 .7 , Elektr . Sief .-Ges . 158.
JG .- Farben 2*40 , Felben und Guilleaume 135.62 , Franks . Maschinen 49,
GeSfürel 225 , Goldschmidt Tb . 75, Sock - und Tiefbau 95,5 , Holzmann 107,
Jiinghans Gebr . 72 .5, Labmener 171, Metallges . 130.5, Rütgerswerke 88 .75,
Thür . Lies . Gotha 102.5, Berein f . chem. Ind . 77.5 , Voigt und Hnnner 220,
Wayb u . Kreoiag 1(72, Zellstoff Aschafsenburg 186 .76, Zellstoff Walbhof 255 .

Warenmarkt
Inland .

Karlsruhe . 26. Juni . Produkten . Weine und Spirituosen . Abtei -
Inn » Getreide , Mehl und K u t t e r in t t t e I : In den lebten
acht Tagen haben sich namhafte Preissteigerungen infolge nngüristiaer
Ernte , nnd Wettermeldungen von den Vereinigten Staate » und Ka -
nada vollzogen . Auch Argentinien ist täglich mit seinen Angeboten her -
aufgegangen . Die Anfwärtsbewegung ist heute kursmäbia zum Still -
stand gekommen . Das inländische Angebot hält sich unter dem Einfluil
der schwebenden Verhandlungen über das Agrarvroaramm In engen
Grenzen . Süddeutscher Weizen 24— 24.25 RM .. deutscher Roggen 22—22.50,
Braugerste ohne Rott », Futtergerste , deutsche Sortieraerste und bezugs -" M Q - utsch

förderung 30.50—31 , Weizenbollmehl lynttermebl » je nach Fabr . 12—11
Welzenklelc , fein 10—10 .75 . Weizenkleie , grob 11—11 .50. Blertreber , ie
nach Qualität , prompt 16 .75— 18 , Malzkeime , je nach Qualität 16.75— 18,
Trockeuläniibel , lose 12 .50 , Rapskuchen , lose 18 —18.50. Erdnnnkuchen . lose
19 .50—20 .25, Kokoskuchen 19.25—19 .75, Sovaschrot . slido . Fabrikat 19 .25
bis 19.75. Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat 23 —23.25 , Oelkuchen prompt ,
spätere Monate teuerer . Speisekartoffel . qelbfl . 6.50—7. tweiftfl . 4 .50—5
RM . Rauhsuttermittel : Loses Wiesenheu , aut . gesund , trocken ,
nene Ernte 10—11 , Luzerne , je nach Qualität , neue Ernte 11 —12 , Stroh ,
drahtgeprent , je nach Qualität 8—8 .25 RM . Alles ver 100 Kilo . Müh -
lensabrikate , Mais , Blertreber nnd Mal,keime mit . Getreide und
Trockenlchnitzel vhue Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertiasabrlkate
Parität Fabrtkstation . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . Alle Preise von Landesvrodukten schlleften sämtliche Spesen
des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind
entsprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine und
Spirituosen : Der Berkebr In Weinen unikernndert ruhig . Edel -
branntweine ebenfalls ohne lebhaften Berkehr und abmietend mit Rück¬
sicht am die kommende ae !«" -liche Pretsaeftaltnng . „ „ „

Pforzheim . 20 . Juni . Edelmetallvrelfe . Ein Kilo Gold 2800 Gell ,
2814 Brief : ein Kilo Silber 72.40 Geld . 73.40—74 .90 Brles : ein Gramm
Platin 7.76 Geld . 8 .40 Brief .

Aii3land .
Rotterdam , 26. Juui . Schlaf, . Weizen ( in Hsl . per 100 Kilo ! :

»Uli 10.60. Sept . 10.67%, Nov . 10.80, Jan . 10.92%. Mais ( in Hfl . per
ja » 2000 Kilo ) : Juli m %. Sept . 190Ii . Nov . 197. Sa » . 195tt .

I Liverpool . 26. Juni , « dilnfe . Weizen ( 100 IB . ) : Tendenz flau .
I Juli 8/0'/». Qkt . 8/5H , Dez. 8/8X. Mais (100 Ib. ) : Tendenz stetig , (« ra-
I ded per Infi 7/9H ; elf. Plate (480 Ib . ) per Mai -Juni 85 .7 '4 , Juni-Juli

S5/6 , Äull -Ang . 35/7% . Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Stralghts 88 , Lon¬
don Weizenmehl 30%—36% . Preise in shllllng und venee .

Wtnnipeg , 26. Juni . Schluh . Weizen : Tendenz stramm , Juli
124% . Okt . 122% . De, . 121% . Hafer : Juli 49% . Qkt . 51 °/». Dez . 4 !>% .
Roggen : Juli 91% , Okt . 93%. (Seifte : Juli 70% , Okt . 70. Lei » .
s « at : Juli 215 . Okt . 200

Cbieago . 26 . Juni . Schlnh . Weizen : Tendenz stetig Juli 113%
bis %, ® evt ._ 118%— Dez . 123%—% . Ma is : Teziden , ' eit . ^JuIt iß %

>evt . 94%. De, . 92%. Hafer
Dez . 46%. Roggen : Tendenz
( Alles in Cents je Bushel . )

Tendenz stetig ,
stetig . Juli 87%.

den ,
üuli
- ept .

44. Sept .
91 % . De «.

Rosario . 2v .
Mais : Ii " '
Aires schön . __
Papierveso , per 100 Kilo .

sario . 26 . Juni (Funkspruch . ) Schlutzkurse .
: Juli 7.65 : Leinsaat : Juli 15.70. W
lchön, in den anHeren Gebieten regendrohe

Chicago . 26. Juni . Schluß ." 12.22% , Okt . 12.35 ,

44 %,
96% .

Jnli
7 .00 :

Weizen : Juli 8 .60 :
etter : In Bueno »-

end und bewölkt . In

chmal, : Teziden , kaum stetig . Juli
Lez . 12.42% . Rippen : kaum itetig ,^ 13,62% , Schm .il , lofo 11 .80. L- iibte11 .85, Swt

Juli 13.60, Sept l3 .85, Speck loko . . . . . . . ..... - - ■
Schweine niedr . Preis 10 .50 , höchster 11 .15 : schwere Schweine mebr . Preis
10 .50. höchster Preis 10 .9». Schweineznsuhr in Chicago 19 000 . » diioctiie '
zufuhr im Westen 100 000. — Rewaork : Schmal , prima Western
loko 12.55. Schmalz middle wettern 12 .40—50, Talg , wezial extra Uli.
Talg , extra lose 7, Talg , in Tierees 7% .

London , 26 . Juni . Metallbörse . Sckluki . Kuvser : Tendem
ruhig . Standard ver Kasse 73 >° />«—74. 3 Monate 73 ' /ic —% . Settl . Preis
74, Elektrolnt 83%—84% . best seleeted 76%—77 % . EtektrowirebarS M .
Zinn : Tendenz unregelmäßig , Standard per Kasse 20(1 201 . » Mo
nate 204%—% . Settl . Preis 201. Banka 210 . Straits 204% . Biet : Ten
den , unregelmäßig , ausländ , prompt 23% . entkt . 2S Settl .
Preis 23%I Z sn k : Tenden , stetig ^ gewöhnl . prompt 26' />«, entft

OK111. . iazmUT m. .. ; a siali Qu

ichten 23%,
26' /i «, en

Wolframerz 32.ichten 25Settl . Preis 26%. Quecksilber 22%—%

WirtschaftlicheRundschau
Stand der Vadischen Bank vom 23. Juni 1089. Aktiva : Gold ^ ttand

8 130 919 : deckuiigsfähige Devisen 2107 075 : sonstige Wechsel und Schecks
27 145 455 : deutsche Scheidemünzen 7 542 : Roten anderer Banken 46 155:
Lombardforderungen 14 -36 770 : Wertpapiere 8 833 167 : Jon tlge Aktiva
87 637 773. — Passiva : Grundkapital 8 300 000 : Rucklag ! 3300 000 ;
Betrag der umlaufenden Roten 19 503 200 : sonstige täglich falliqe Berbind -
Ii chketten 14 672 932 : an eine jittndigungsfrift gebundene Verbindlichkeiten
86 821 716 : sonftwe Passiva 3 246 907 : Verbindlichkeiten aus weiter ge-
» ebenen im Inland « zahlbaren Wechseln 8 4 <8 395 RM .

Heidelberger Ströhen - und « erabahu Heidelberg . In der . GB .
am Mittwo » . in der 102 791 Stimmen vertreten waren , davon 73 202
durch die Stadt Heidelberg , wurde der Abfchlufc für 1J28 einfttmuiig
genebintgt . Der Reingewinn stellt sich bekanntlich ans rund 2u8006 .>>. ! >.
aus dem wieder 5 Prozent Dividende auf die « tammart .en und 6 Pro -
zent auf die Bvr,ugSaktten verteilt werden . Der Borfib >.ndc teilt », mit
man habe angesichts der großen vevoruetieuden Aninaben . , n denen auch
die Pensionsregelnng gehöre , längere Zeit erwogen , ob^ man die alte
Dividende wieder zahlen könne , sei aber , n dem Entichlnii ^ aekommen ,
dies durchaus verantworten zu können . Tas neuc Geschaftsiabr hatte
die ersten Monate infolge der strengen . WinterkaUe einen Ansiall ge.
bracht . Die neu eingerichtete Anto -Qmnibilslinle habe im Anfang wen ig
Zuspruch gehabt , werde jebt jedoch starker bennt ' t . so bau anch in diesem
nalle eine Rendite für die nächsten Jahre in Attvslcht , u stehen scheint ,
lieber eine zweite Linntbuslinie durch die Allstadt werden Berhand .
Iniigen gepflogen . Die turnusmäßig ausscheidenden . ^>ufncht ^ i Usmii .
alieder wurden wiedergewählt und außerdem wurde " ^ —

btnzugewablt Oberbürgermeister Dr . Jje Iin 6 aus
Bankier Leon L e v n - Heidelberg und Bankdirektor
Mannheim (Dresdner Bank ) .

Tchloßbotel uud Hotel Bellevue . AG ., Heidelberg . In der GV . am
Mittwoch wurde der Ädichluß sür 1928 einstimmig « enebmigt Der Be -
triebsüberschuß einlchließ ich Bortrag betrug 223 805 gegen M2131 Mark
im Vorjahre . Die Betriebsunkosten stiegen von 171 769 auf 193 404 Mark .
©£' bleibt ein Reingewinn von 30 402 (31582 ) Mark , aus dem wieder
8 Prozent Dividende ausgeschüttet werden . In der Bilanz sind bemerkend -
wert : Bantkonto 73 964 (45 483 ), Akzeptkonto 29 300 , Kreditoren - 5 08:1
(86 754) Mark . Der aus dem AR . ausscheidende Fabrikant Oppe « .
heimer wurde wiedergewählt .

an ? Heidelberg .
Gustav G r a a v .
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Boxkampf SdimelUtö - PaoMno Den Verlauf des Kampfes in Newyork hören Sie

durch Uebertragung in sämtl . Räumen des Kaffee

Künsches

Lanöeslheater
DonnrrStag , 27. Juni
»v . 30 (DonnerStag -

miete ) .
Madame
Butterfly

Mustkalifche Tragödie
von Puccini .

Dirigent : KripS .
Regie : Kranß .
Mitwirkende :

Sank , Seiberticf ). Win -
ter .Borodin .Laufkötter ,
Löser , Nentwig . Bauer ,
Burk . Grötzinger ,
Kalnbach , Kilian .

Ansang 19% Uhr .
Ende 22 Uhr .

Preise C (1—7 M ) .

Fr . 28. Juni : Iphi¬
genie aus Tanris . Sa .
29 . Juni : Tie Fleder -
maus . So . 30. Juni :
Die Afrikanerin . Mo .
1 . Juli : Iphigenie aus
TanriZ .

coiosseum
•iiiiiiiiiiiiiiiiiaiitiiniiti

Heute 8 Uhr :

Das lustige
Revuebllderbuch
Engel §auf 2
Urlaub .
Ein Abend voll

Frohsinn u . Laune .

Stadtgespräch
ist unser neues

Att rakti ons -
Programm

mit der

lleger - Tänzerin
Kita uniga
ROLAND

vermietet
H. Maurer

Kaiserstr . 176.

4 weiß - %

Haute , Donnerstag , den 27 . Juni

GdSfSPICS des Humoristen MöX Jää

Morgen , Freitag , den 28 . Juni , abends Uhr

Edith Heinemann
Telefon 94 Tischbestellung erbeten .

mit Ihren
Künstlern

Telefon 94

flul zum sgiökb Rhein!
MadMcliwltiMlitfaiiil

mit dem Doppeldeck -Motorschiff „ Beethoven "

der Köln -Düsseldorfer Rhein -Dampfschiffahrt !
Von Mai bis September

regelmassige Kurs - und Zielfahrten
ab Nordbecken des Karlsruher Rheinhafens :

Samstag ,
den 29. Juni

Sonntag .
den 30. Juni .

Montag ,
den 1. Jnli

Dienstag ,
den 2. Juli .

von 15 —18 Uhr Kaffeefahrt : 19 .45
bis 21 .45 Abendfahrt . Preis M 1 .50.

nach Mannheim nnd zurück Uber
Speyer (Ausverkauft ) Abfahrt 8.45,
Rückkunft 19 .20. Preis bis Mann¬
heim u . zurück M 5,60 . bis Speyer u .
zurück J12 .40. Außerdem Abondfahrt
19 .45 Uh,r bis 21 .45 . Preis M 1.50.

Kalee - nnd Abendfahrt , Abfahrt¬
zeiten u . Preise wie Samstag .

Kursfahrt nach Worms , Abfahrt
7 .15 (zurück bis Germersheim ) .
Preis einfach JL 2,70. (A3100 )

RESTAURATION
BORD-ORCHESTER ( an Sonntagen )

Kartenverkauf und Auskünfte durch :
Verkehrsverein , Auskunfftsstelle II.
KaiserstraBe 159 , Eingang Ritierstr . Tel . 1420 .

AB HEUTE

POLA NEGRI in

Das zweite Leben
Beginn der Vorstellungen 3 .30 , S .30 , 7 .20 8 .50
Wir empfehlen den Besuch der Nachmittags -Vorstellungen . 5500

KAMMER
LICHTSPIELE

Trotz des grossen Erfolges
nur noch kurze Zelt :

Pafu.Pafadion
als Polizisten

Hierzu William Falrbanks In

Der rasende Teufel
Einfaches , braves

Mädchen
f. Küche u . HauShalt
gesucht auf 1 . Juli .
Erst . Schwanenftr . 27,
im Laden . (B1310 )

Braves , fleißiges
Mädchen

das schon gedient hat ,
in kl . Haush . gesucht .
Hirschstrafte III . 2. St .

Sauberes Mädchen
a. 1 . Juli , nur ti . 20

f
., ges. f . Küche u .
aush . , z. 2 Perl . gut .

Lohn u . » eh . A . König ,
(831312) Adlerstr . 16.

Karlsruher
LiederHranz

11314

musihverein

' Harmonie

Samsla4,1. 29 . J»fli . aüüs.Slhr :
(bei günstiger Witterung )

Sommernadifsfeti
Im Sladlgarlenl

(Musik , Gesang , Tanc )
Die Elnlaßgebühr filr dit Angehörigen der beiden
Vereine — soweit sie nicht Stadtgartenabonnenten
sind — beträgt 10 Pfg . Mittliedkarten sind vor¬
zuzeigen . — Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Ifrankuieilereri
Literflasche

1 .10
Hainfefder
Letten

Literflasche

1 .35
5
FQr eigene leere |

| Fla -cnen "werden |
I lü Pf j:. zut ück -
| vergütet . — Ver-
. ngen Sie in I
I meinen Filialen J

meine Wcin -
preisliste !

Empfehle mich im
Nähen

tn und auber dem
Hause . Ang . unt . Nr .
» 1581 an die Ba¬
dische Presse .

Kaufe fortwährend
Möbel

all . Art Mar «. Schirr -
mann .Markgrasenstr .43.

Metlmage
gebr ., aber in gut er -
haltenem Zustand , zu
lausen gesucht .

Angebote unter Nr .
Sil « an die Badische
Presse .

„Alts Linde "
Zirkel 16 Telefon S152

KSllie Schlachttag !
Vorzügliche Qualitätsweine / SinnerTafelbier
Gemütliche Nebenzimmer f. Gesellschaften
und Vereine . (5491) Phil . Schulz .

Weinstube Drei Lilien
Radlo - Uebertragung

Boxkampf Schmeling - Paolino
(Amerika ) .

Es ladet sämtliche Sportfreunde höflichst ein
5493 A . Kittel .

M -iMii „WIM"
Heuerlingen am Bodensee

bietet schönen Ferienaufenhalt !
♦ Tagespreis 5.- Mark . O -

m
Frau ohne Anh ., m.

eig . Haushalt , 40 I .,
wünscht mit Herrn in
stch. Stell « . zwecks .Hei-
rat i . Verbind , z. tret .,
Witwer m . Kinder nicht
ausgeschl . Ang . u . Nr .
MIR ? a . d . Bad . Pr .

Verloren

Entlaufen :
Hund . Riesenschnauzer ,
ziemlich schwarz , aus
den Namcn Clan » HS-
rend . entlausen . Ab -
zugcb . geg . gute Bel .

E . Ernst , „ Oststadt -
stuDe " , Gottesauerstr .l !»

gesucht.
Mittl . Verein in Bor -

ort Karlsruhes sucht
tüchtigen Herrn .

Angebote unter Nr .
» 11401 an die Söabijchc
Press «.

I. Damenfriseur
findet angen . Dauer¬
stellung mit Kost und
Logis im Hause bei

Fr . Wölfl «.
Achern «. B . (290a )

Malerlehrling
kraft . Junge . mit gut .
.'jengn .. gesucht . Ein -
tritt sofort . Ang . unt .
Nr . S .W .8320 an die
Badische Presse .

VERTRETER
für den dortige » Bezirk von namhafter
Münchener graphischen Kunstanstalt ,
Offset - , Buch - und Steindr uckerei mit
Spezialbetrieb gesucht . Bewerber müssen
über gute persönliche Verbindungen ver -
fugen . Offert , nnt . Ä . Z . 5578 befördert
Rudolf Mosse . München . ( A321>

Wir suchen «ine » durchaus zmierlässige » .
sachkundigen (F .H .545)

Elektriker
Erfahrung «» im Kranbetrieb « bat « nd

f. Brückenbedien , tn Frag « komme » kann .
Gebr . Röchling , Hansastr. 24.

mibl . Zimmer (mögt ,
fcp .) , Stadtmitte , von
befs . Herrn , meist ab -
wesend , bei Voraus -
zahlung gesucht .

Angebote unter Nr .
» 1536 an di « Badische
Presse .

Schöne 4 Z -Wohnung
m . Bad , Balkon , Ve-
randa usw . i . d . So -
fienstr . d . d . Schillerst ! ,
gegen schöne
2 Zim .-Wohnung
in derselben Nähe zu
vertauschen . Ang . unt .
D15W a . d . Bad . Br .mtm
6t . MM «

fof . J . verm . Ang . it .
Nr . PI540 a. d. Ba -
dische Press «.

Hausmeister
von größerer Bnchdi uckerei gesucht . In Frag «
kommt möglichst gelernter Mechaniker , wel -
cher kleinere Reparaturen an Maschine » vor -
nehmen kann , elektr . Licht - und Kraftanlage
überwacht und die Bedienung der Zentral -
Heizung übernimmt . Angebote mit Lebens -
lauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild unter
Nr . 11288 an die Badische Presse .

Hiesige Toilette -Artikel - Grobvandlung

sucht kaufm. Lehrling
per sofort fiir Büro » nd Lager .

Angebote mit Lebenslo
schritt ,
Badisl

Angebote mit Lebenslauf tt . Zengnis - Ab
Fristen unter Nr . F .H 550/D 11S54 an Me

Badische Presse , Fil . Hauptpost .

Fräulein
revräsentable Erscheinung , m . auter Allge
meinbildnng . gewandt im Berkehr m . bestem
Publikum , für den Ausstellungs -Raum einer
altangesehenen

Automobil - Firma
gesucht . Bedingung : Perfekte Stenotypistin .
Angebote ,n . Zeugnissen , Lebenslaus und
Lichtbild n . Nr . 11 SKI an die Bad . Presse .

Alleinmädchen
f. Arzthaush ., auf 1 .
Juli ges. Köchin nicht
.' rsordcrlich Vorzustell .
zwisch . 6—8 Uhr abds .
Kaiserallee 139 . Part .

(FHS51 )
Zum 1. Juli ein bra¬
ves . sauberes (11166)

MilMeii
gesncht . Wasch- und
Pndtrau vorhanden .

Klofestrabe 28.
Jüngeres

Mädchen
f . Küche , welches kochen
kann , aus sofort ge-
sucht. (®1334 ) I

Karl Balzer ,
Otaftou Hoj . Durlach . '

BnPKSmilSR Chauffeur
19 I . alt , m . Führersch .
2 n . 3b , s. Ansangsstel -
lung gegen mähige Be -
zahlung . Schussele ,
(» 1319) Hossstr . 3 .

Selbst Automediauiker
bish . Jnli . einer Re -
par .- Werkst .. mit all .
vork . Arbeit , vertr .,
sucht Stellnna als
Kranfahrer od . Me¬
chaniker . Eig . kompl .
Werkz . kann gestellt
werden . Angebote u .
Nr . H1533 an die
Badische Presse .

Fräulein , 20 Jalr . a .
gut . Fam ., sucht Stel »
Inn « als

Empfangsdame
bei Arzt , Zahnarzt ,
Dentist usw . Angeb .
, . Nr . P 1515 an die
Badische Presse .

Junger

strebs. Mann
26 I . , sucht Stellung
als Beifahrer od . Fah -
rer , bat Führerschein I ,
II , Illb , ist gelernter
Maschinenschlosser ,

Ang . U. Nr . Z15S5
an die Badische Presse .

Wwe . , Elsässer ., allein -
steh., lücht . Geschäfts -
stau , sucht Stelle sür
ganz als

Serveuse
Offerten tt . Nr . 4028

Agcnee HavaS StraS -
bourg/Elsaft . (A64S)

Für Personenwagenbeliberl

« Chauffeur ♦
sucht Stelle -für Stunden - und Tagefahrten ,
auch Sonntags . Langj . sicherer Fahrer und
guter Wagenpflege ». Angebote unter Nr .
($1457 an die Badische Presse .

Garage

2 oö . 3 3 . = 5B0önfl .
von Wohnber . gesncht .

f . Perfonenwag ., mög -
tichst ln " der Südwest -
sladt , auf 1 . Juli zu
mieten gesucht .

Auch Neubau .
"

Ang, > Angebote mit Miet -
u . Nr . 11362 an diel Dreis unter Nr . G1528
Badiiche Press «. 1an die Badisch « Press «.

Werkfiätte
« tt RrbcnrSnmcn oder
La<ser , sofort zu verm .
Jung , Waldstrafte 11 .

. (© 1308)
wrofter . Heller FH425

Raum
ca . 4Ü qm , für Büro
oder Lagerraum geeig -
net , sofort zu vermiet .
Stefanienstr . Kl , Part .

Zu vermieten :
1 Zim . u . Küche 2äJl
2 Zim . it . Küche 35J .
•1 Zim . u . Küche 50.*
4 n . mehr Z .- Wohn
,? rau Notbdurft , Kai -
serstrahe ^ S? . OU30

7 Zim . - Wohnung
Wohndiele , Balr ., Bad ,
Speiser ., nmständehal -
der z. 1 . Aug . zu ver -
mieten . Kriegsstr . 21,
2. Stock . Tel . 3887.

(» 1333)

In best. Geschäftslage
2—3 große , schöne

Zimmer
leer od . teilt » , möbl .,
sofort od . später zu
verm . Kaiserstr .181, II .
rechts , Eing . Herrcnstr .

(11138)
Möbliertes

WM - tl . öchW .
mit Küche auf 1 . Aug .
zu verm . Vittoriastr .
Nr . 1. 2. St . (FH54I )

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Zu erst .
Adlerstrahe 9. 2 . St .

(B-3M )
Frdl . möbl . Zimmer

an toi . anstand . Herrn
od . Frl . bill . zu verm .
Zchesselstr . 35, 5. Sl .

(B1290 )

Atmölil. Zimmer
mit et . Lichi , fof . od.
auf 1 . Juli zu vermiet .
Waldstr . 89, 3 . St . . r .

(» 1287)

Zimmer
gut möbl ., evtl . Wohn -
Schlafzimmer abzugeb .
KriegSstr . 174 , 3 . Stock .

(FH534 )
Möbl . Zimmer auf

fof . od . spät z. . verm .
Lessingftr . 43. III .

(FH54S )
Wut möbl . Zimmer
b . d . Hauptp . auf 1 .
Juli z. vm . evtl . m .
Klavierben . (FH547 )
Amal ienftr . 31 . III .
Kaiserstr .5ö, 3 Tr ., aus
1. Jnli gr . aut möbl .
Zim ., m . voll . Berpsl .
, u verm . ( Bl295 )

AflanfiK Uditfplele
Kaiserstraße 5 Telephon 5448

(Am Durlacher Tor)

Täglich ab 4 Uhr
das grolle

Erfolgs - Programm i

Ich Misse Ihre
Hand, Marne!

Der Weltschlager als Lied u . Film
7 entzückend - schOne Akte mit
Harry Lledtke , Marlene
Dietrich , Karl Hussar usw .

Ein wirklich hübscher , ein
wirklich amüsanter Film

Die Leibeigenenii .

Ein großer , spannender Film aus
der russisch . Leibeigenen -Zeit .

Wuchtig I Packend I
Ergreifend !

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittags -Vorstellungen .

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn auf 1 .
Juli z . verm . Adlerstr .
2, IV ., Ecke Schlohpl .

(» 1316)

Gut möbl . Zimmer
an ruh . sol . Mieter per
sos. od . 1 . Juli zu ver -
mieten . (BIM )
Belsortstr . 5 . 2 Trepp .

Sans -Thomastr . 3, 2
Tr ., ein schön möbl .
Zimmer an soliden
Herr » zu vermieten .

(81289 )

Möbl . Zimmer
zu verm . (B 132S)
Krenzstrab « 20, III .

»^ If *
Marienstrabe 15, II .Gnl möbl . Zimmer

m . el . Licht , aus sof.
zu verm . Rüppurrer -
strabe 20 . III . (B1273

Leeres Zimmer
zu vermiet . t . 2 . Stock .
(B1323 ) Schesfelstr . 43.Schönes , gut möbl .

Zimmer
zu vermieten . (B130S )
Klanprechlst . 19. IV . I.

Möbl . Zimmer a . sol .
Fräulein z. verm . Rüp -
purrerstt 48, III ., l .

(FW 3332)Schön möbliertes

Zimmer
in gut . Hanse an sol .
Herrn auf 1. Juli zu
vermiet . Sofienstr . 7.
II . , am Karlstor .

(FH487 )

Gut möbl . hell . Zimmer
an sol . Herrn sos. zu
vm . Schützenstr . 34, III

(FW3391 )
Gut möbl . Zimmer

auf 1. Julivermiet .
Werders » . 66. Part .

(FW3328 )Gnt möbl . Zim ., ev .
Wohn - u . Schlaf »., zu
verm . Amalienftr . 77,
1 Tr ., Kaiservl . FH403

Möbl . Zimmer
sof. zu verm . (FW3327

Werderstr . 72. II ., l .

Amtliche Anzeigen

MMMWWlsMIIIlW .
Ich berufe die Mitglieder des Bürger -

ausschusses zu einer öffentlichen Berfamm -
lung aus

Freitag , den S . Jnli . Ii! Ubr ,
in den Bürgersaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1. Betrieb des Bad . Land «stheaters (13 ) .
2. Erweiterung und Verbesserung der Gas - ,

Wasser - und Stromversoigungsanla -
gen (10) .

8. Tausch des stättischen Grundstücks Lgh
Nr . 3025a (Gemarkung Hagsfeld ) mit
dem Grundstück Lab . Nr . 13 499 (Ge -
markung Karlsruhe ) . ( 12 *

4. Geländetausch , und Geländeeriverb ( 14 ) .
5 . Betkaus von Grundstücken auf Gemar -

kuna Jsteiu ( 11 ) .
0. Ab -retung von Gelände der Lokalbahn

an die Gemeinde Forchheim und Erwer -
buug von Forchheimer Gemeindegelände
durch die Stadt (9 ) .

Vor der Sibuna — von 15 .40 bis 10 .10
Uhr — finden die Erncucrunaswablcn von
5 Mitgliedern in den Berivaltnngsrat des
Waisenhauses und von 2 Mitgliedern in den
StisiungSrat der Adols - und Iobann -Biele -
seld - Siiftuua sowie die Ersabwadl von 1
Mitglied in letzteren statt . (5497 )

Karlsruhe , den 2 «. Juni 1929.
Der Oberbürgermeister .

Möbl . hell . Zimmer a .
1. Juli an berusStät .
Frl . od . Herrn bill . zu
verm . ikronenstr . 1 ,
S ' h .. II ., I . (» 1311)

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1317 )
©ott«äau«if" .35,IUU l.

Wahl der Beisitzer der Angestellten -
Versicherung in den Svrnchbehörde »
betr .

SekmimMmg !
'

Als Beisitzer sür die Ausschüsse der Art -
gestelltenversicherung . gegebenensalls als Er -
sabmänner wurden für den Bezirk des Ver -
sslherungsamtes Karlsruhe voigeschiagen :

l . Seitens der Arbeitnehmer
a ) BeiIiber :

1 . Frib , Karl , Kanfmannsgeh . , Durlach ,
Gröblngerstr . 19 .

2 . Noe , Elise , Buchhalterin , Karlsruhe .
Maxaustrasie 43.

3. Jörger . Josef , techn . Angestellter , Karls -
ruhe , Schumannstrahe 11 .

4 . Schäfer , Wilhelm . Rechnungsführer ,
Karlsruhe , Karlstrabe 4 .

5. Thomas . Otto , Gauleiter , Karlsruhe ,
Sch ^ '̂ nslandstr . 2 « .

0 . Schneider , Friedrich . Arbeitsvetmittler ,
Karlsruhe , Welbienstr . 16.

7 . Köhn . Willi , kausm . Ang ., Karlsruhe ,
Ublandsiratze 42.

8 . Schetiter , Elisabeth . Buchhalterin , Karls -
ruhe , Jollm 'trake 5 .

9. Wohlgemuth , Karl , Buchhalter , Pfotz -
heim , Zähriugerstr . 52.

10. Siesert . Wilhelm , Prokurist , Karlsruhe ,
Hlibschstraße 27.

11 . Srholl . Mina . Verkäuferin , Karlsruhe .
Wildelmstrane 37.

12. Sämlze . Gustav , Werkmeister . Karlsruhe ,
Marauftrabe 28.

b ) Stellvertreter :
Nikolai , Katharina . Angestellte ,
ruhe , Amalienstrahe 6. ^ , tatli •
Ziegler , Christian , Registrator , «
ruhe , KriegsstraHe 270.
Kock. Mar , Buchhalter , Karlsruhe ,
marckstratze 4.
Kiistermann , Robert , Buchhalier , ^
Baden . Rheinftratze 36. » urls'
Ziegler . Eugen , techn . Registrator .
ruhe . Gutenbergstrabe 3. -„ „ je«).
Lurz . Else , Stenotypistin , Bühl
Rheinstrahe 20.
Schneider , Karl , techrt. Angestellt « -
Karlsruhe , Nuitsftrabe 23. p '
Kunzmann . Otto , Prokurist , Ach «r » >
pellenstrabe 23. ^Dietzel , Edwin , Bürovorftand , u
genau , Frict -richshof . „Thoiixier , Oskar , kaufm . Ana » ^
ruhe . Hnmboldtstrab « 21.
Gerstner . Wendelin . GeschäftSfübr ^
Karlsruh «, Südendstrabe
Lorch . Ernst . Werkmeister . Ettling «' ' '
Spinnerei . „ n a tW
Schwörer . Erika . Sozialbeamttn ,
ruhe . Karl - Wilhelmstiahe 1-
Stade , Albert , Versich . - Beamter ,
ruhe - Beiertheim , Tauberstr . 21. . . . if
Berbig . Wilhelm , Rcchu .. Fährer ,
ruhe , Karlstrabe 6. « . ..cksal,
Brucker . Adolf . Bnchbalter .
Wiesenstrabe 5. , . . . .M
Säfsele . Ludwig . Angestellter , Karlsr »«

Lydw . Angestellt « . Pfor -Sc^

Hoff?nann
°

Josefine , kaufm . Ana - st^ ^

Karlsruhe , Nelkenstiabe 7. . rpruV'
Sildebrandt , Otto , Drogist , Karl -'i
Lessingstrabe 32.
Gentner . Georg , Buchhalter . Karl » '
Geibelstrabe 9.
Teeg , Wilhelm , Werkmeister , Pkorz»
Wilhelmshöhe 2. rar # '
Gang , Jolef , Werkmeister , flu 1' "
Bulach . Wiesenstrabe 19 . . tsitiS''
Ehrhardt Karl . Angestellter . K- rl ^
Kaiser -Allee 4.

II. Seitens der Arbeitgeber
a ) Beisitzer :

Donecker , Wilhelm , Baumeister ,
ruhe . Schlobvlatz 7 . .
Fischer , Leopold , Kaufmann , Kari "
Kaiserstrahe 130. „ 3?«'
Gerstner . Hermann , Kaufmann

statt i . B . aa ill '
Dr . Göller . Walter , Syndikus , « "
ruhe , Silchersttabe 19 . . sstrSlt ' '
Somburger , Nathan . Weingrohha "

H'

Sto]tl»'
Karlsruhe . Kronenstrabe 30.
Kimmig . Rudolf . Generaldirektor ,
inbe , Lebensvers .- Bank .
Krüger . Gerhard , Bankdirektor ,
ruhe . Stefanienstr . 24. ,
Moser . Otto , Fabrikant . Psorzbeiw ^
Kindenstrahe 20. 0 (IrIs*
Sönning , August . Fabrikditektor , K
ruhe , Durlacher - Allee 31 .
Weruig . Ludwig . Gutsbesitzer ,
bardt 6 . Karlsruhe . _ rar# 1
Stnffer . Ernst . Kaufmann . K« « *'
Kaiseistrahe 169.
Zabel , August . Prokurist . Karlsruh
Maxaustrabe 28.

b ) Stellvertreter : . (§>
13 . Burchard , Walter , Kaufmann ,

ruhe , Kaiferstrabe 143.
14. Bürger , Eduard , Postinfpektor ^

ruhe , Hirschstrabe 96. M15. Dahin , Engen . Gutsinsvektor ,
Häusel i . Bd . . . t ? r #

16. Ellern . Hermann . Bankier . K«*!*"
„

Weberstrabe 8. . .
17. Elser , Albert . Oberin «.. Dnrlaw -

lingerstrahe 37- ^ . . ». M
18. Ernst , August . Kaufmann , Karls '

Georg -Friedrichstrabe 22. .
19 . Zuchs, . Philipp , Fabrikant . K« r -

^

IP
21

Rheinhafen . „ agil
1. Güntert , Emil , Metzgermeister ,

ruhe , Lessingstrabe 36 .
c+... c. cv.̂ fc ® <,v., August , Kaufmann

platz . , u
__ - lter , Syndikus .

Karlsruhe , Riefstahlstrabc 8 .
23. Hohly, G -, Kaufmann , Durlaw .
22.

nratie . „ ^ nt ei
24. Horfch , David . Gutsbesitzer . Law ?'

bos b . Durlach . m H sP«"'
25. Jägel . Karl , Baumeister . Rastatt -

geschäft .
20. Knaus, . Alsred , Kaufmann , K«r ' '

Kaiserstrabe 59 . .27. Müller , Paul , Fabrikant . Pforz - e'
Enzstras -e 2/3 . M28. Peter , Angnst . Direktor . KarlSi »^
ringerstrnbe 69 .

29. Putzel , Justin , Bankdirektor . "
rnbe , Havdnplaii 3.

30. Röhrig . H .. Gaitwiit . Karlsruhs
31 . Rösch . Bernb ., Gustav . Fabrikant ,

heim , !>ahnstrabe 43. khM &u,
32 . Schmitt , Friedrich , Kaufmann ,
33. Dr . Stahl . Franz . Syndikus . Kar -

Siefaniensirabe 66.
34. Stein , Paul , L .. Fabrikant , K« r>

,
Bannwald - Allee . . Sflf'

35. Wahl , Michael . Brauereidirektor ,
rnhc . Sosicnstrahe 62.

36. Woebrle . Karl . Kaufmann . ,
Bachstrake 14 . ,Da seitens der Arbeitgeber , wie ->»i(

der Arbeitnehmer nur ie eine gul '.' !̂ »
schlagsliste eingereicht wurde , f* ,« «
unter O .- Z 1— 12 der jeweiligen
zeichneten Personen gewählt als - ,, . ,tr ^
die übrigen sind -,1s deren Stell »-

,
anzusehen . 19-- '

( § 11 d. Wahlordnung v . 31 . J "" '

Bad . Bezirksamt .
— Versichernngsamt —

Ansschuf , für Angeftelltenverssche ^'V !̂

i' t ;
zmmsmsleigerW

Freitag , den 28. Juni 1929. »a
2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im v
Herrenstr . 45a gegen bare Zahlung , ttl
streck« ,tgSweae öttentlich versteigern - ,

3 Schreibtische , 1 Korbtisch . 2 »f±~ Rolladenschränke , . 8 Schreibmaschine
Schreibmaschinentische . 2 Hocker ,
1 Tisch . 1 Gestell . 7 Stühle , 2 Kar !ot»H ^ ..
1 Stehpult , 1 Drehstuhl . 8 Divloin . '
tische . 4 Warenschränke . 3 Ladcntis °^ ' . sill > >
schrank , 1 Schnellwaage , 1 Nationaire ^
fasse , 1 Kassenschr .. 1 Bcchfteinsliigel . A^ '
mouium , 1 Kosferharmoninm ,

'■)
2 Schlafzimmer birken hell und bi ,fei , 1 Partie Damenstiefel und Ötlä (il 1J
schuhe . 1

Karlsruhe , den 26 . Juni 1929.
N 0 8 , Obergerichtsvollzieher

« orftotzst » . 5 ,
tturgarderobe . Waschkommode

i )iiuatt . Konsolschränkchen mit s?efLtti
groh . Spiegel mit Blumenvorsetzer ' , ^ 1-
Damenschreibtisch , komplettes

i '-crrianöc , ^ *
Wafchmaichine , Marmorfigur .
(S48w Hesch, Äoecheftr . 18. Tel -
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